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| Vorwort. 

J e seltener die Muse der jüdischen Geschichte ihrem 
Verehrer die Gunst erweist, ihn mit dem Lebensalter 
5 ihrer Helden bekannt zu machen, desto dankbarer sei 
er, wenn ihm sogar der Sterbetag aufgezeichnet wird. 
^Er möge dann nicht zu scharf untersuchen, warum 
5 dieser bedacht, und ein Grösserer übersehen worden. 
^Denn wo Viele gekränkt, wo Vieles ungehört bleibt, 
v und Manches noch unter Schutt auf erweckende Liebe 
harrt, da wollen wir nicht meistern und richten, son- 
dern ein Andenken denen bewahren, die, wenn auch 
nicht immer als Einzelne, doch als Mitarbeiter an einer 
gemeinsamen Idee Grosses gethan haben. Darum seien 
die folgenden Erinnerungsblättchen jedem empfohlen, 
der über die Vertreter des Geistes nicht vornehm hin- 
wegsieht, wenn sie Juden gewesen, oder Jüdisches 
geehrt und vertheidigt haben. 



Goo^e 



Januar. 

Am 1. Januar (1702) starb in Worms Rabbi Chajim Jair 
Bacharach. Etwa um das Jahr 1636 geboren, verheirathete 
er sich zu Ende des Jahres 1653 mit der Tochter des B. Suss- 
mann, Rabbiners in Fulda, verlor seine Mutter im Jahre 1662, 
wurde bald darauf Rabbiner in Koblenz , welches Amt er je- 
doch nur etwa drei Jahre verwaltete. Weuige Jahre darauf 
starb sein Vater, der Rabbiner in Worms war; aber sein 
Wunsch, den Sohn als seinen Nachfolger gewählt zu sehen, 
ging nicht in Erfüllung. R. Chajim lehnte alle Anerbietungen, 
die ihm von Polen aus gemacht wurden, ab, und lebte seit- 
dem seinen Studien in Frankfurt, Limburg, Worms, wohin er 
im Jahre 1669 wieder zurückgekehrt, und das er nur während 
des Krieges 1687 auf kurze Zeit mit Heidelberg vertauscht 
hatte. Er zeigt sich in seinen Schriften als einen besonnenen 
und zugleich scharfsinnigen Denker, als einen bescheidenen 
und friedfertigen Mann. Er besass grammatische und mathe- 
matische Kenntnisse, studirte die Werke von Parchi und Del- 
medigo, überragte an methodischem Wissen und Gründlichkeit 
viele Talmudisten seiner Zeit, und genoss hohe Achtung, unter 
Andern bei seinem Landsmann David Oppenheimer. Er hat 
ein aus neun Abtheilungen bestehendes grosses Werk, ferner 
Annalen, Aufsätze über Joseph Delmedigo's Schriften, und 
635 Rechtsgutachten verfasst. Allein Nichts ist bekannt ge- 
worden, als eine Sammlung von Gutachten und Abhandlungen, 
die noch jetzt in mehr als einer Beziehung sehr lehrreich sind. 
An demselben Monatstage (1841) starb Israel Qedalja Käses, 
der gleich seinem Grossvater und seinem Vater, so wie Mehreren 
der Familie Käses, Arzt und Rabbiner in Mantua gewesen. 
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Januar. 



Den 2. Januar (1235) wurden iu Lauda und Bischofsheim 
acht unschuldige Juden hingerichtet, deren Namen in meiner 
»synag. Poesie« (S. 30) angegeben sind. 

Den 3. Januar (1690) starb in Zolkiew, als dortiger 
Rabbiner, der geschätzte Commentator des Schulchau Aruch, 
R. Hiilel b. Hirz aus Brzesc Litewski, der früher Rabbiner in 
Wilna und in Hamburg gewesen. Am letzteren Orte wurde 
er im J. 1671 aufgenommen. Denselben Tag (1846) starb 
Goldenberg, der Herausgeber des Eerem Chemed. 

Der 4. J anuar (1786) ist der Todestag Moses Mendels- 
sohns so wie auch des Bruders von J. H. Jacobi. Von seinem 
»Jerusalem« behauptete Mirabeau, es verdiente in alle euro- 
päische Sprachen übersetzt zu werden. Mendelssohn's Vor- 
rede zu der »Rettung der Juden« sollte wenigstens für Polen, 
Rumänien und Griechenland übersetzt werden, sie kann in 
jenen Ländern noch viel Qutes stiften. An diesem Tage sind 
ferner gestorben : (1605) in Venedig Jeremia Moses Cohen, 
Verfasser eines Abot-Commentars; (1852) in Padua M. S. Ghi- 
rondi, der ein biographisches Wörterbuch verfasst und ver- 
schiedene Collektaneen und Schriften nebst einer 152 hebräische 
Handschriften enthaltenden Büchersammlung hinterlassen hat; 
(1858) in Nizza die Schauspielerin Rachel Felix im 37. Lebens- 
jahre. 

Am 6. Januar (1338) verbrannten sie in Breslau Eva 
die Tochter Moses. Denselben Tag (1707) starb in Eyben- 
schütz Joseph Rakower, der einen poetischen Briefsteller ge- 
schrieben, und (1870) in Berlin der greise Daniel Benda, ein 
für die höchsten Ziele der Freiheit und der Sittlichkeit be- 
geisterter Autor. 

Am 7. Januar (470) wurden auf Befehl der persischen 
Kegierung, die der jüdischen Autonomie feindlich gesinnt war, 
der Fürst Hunna Mari und der Gesetzlehrer Mesoheresohja 
hingerichtet. In Hamburg starb an diesem Tage (1684) der 
Arzt Baruch Nehemia de Castro; sein Lobgedicht befindet 
sich vor Abudiente's dort erschienener Grammatik. 



Januar. 



Den 8. Januar (1331) starb in Toledo der junge talent- 
volle Joseph Jsraeli und (1862) in Paris Samuel Cahen, 
Herausgeber des französischen Bibelwerkes und der archives 
Israelites. 

Am 10. Januar (1481) wurde in Sevilla Diego de Susan 
von der Inquisition verbrannt. An demselben Tage (1728) 
starb als Babbinor der portugiesischen Gemeinde in London, 
David Nieto aus Venedig, der unter andern auch gegen die 
Inquisition in Portugal geschrieben. 

Der 11. Januar ist der Todestag von Moses Rothen- 
burg (1712), Vitringa (1722), Marquis d 'Argens (1771); der 
erste hat Rechtsgutachten, der zweite das schöne Werk de 
synagoga vetere, der dritte die lettres juives verfasst. 

Am 13. Januar (1842) ist Krug gestorben, der beredte 
und unermüdliche Wortführer für die Gleichstellung der Juden 
und wider die Judenbekehrerei. Auch ist es der Sterbetag 
(1809) von Israel Lob Ries in Berlin, der ein handschrift- 
liches halachisches Werk hinterlassen hat. 

Den 14. Januar (1596) starb in Venedig Jaoob b. Abra- 
ham Baruoh, über welchen Leo de Modena die Trauerrede 
gehalten. 

Den 15. Januar starben :( 1608) in Prag Feibel Du sohenes, 

Verfasser halachischer Abhandlungen; (1719) in Constantinopel 
der vormalige Frankfurter Rabbiner Naftali Cohen, der Ha- 
lachisches und synagogale Gebete verfasst hat (Zunz, Litgesch. 
S. 445); (1823) in Wilna Pinohas b. Jehuda, von welchem 
ethische Schriften und ein Commentar zu fünf biblischen Büchern 
vorhanden sind. 

Den 17. Januar, an einem Freitag, wurde (1670) in 
Metz Rafael Levy anschuldig verbrannt. An diesem Monats* 
tage (1854) starb in Leipzig der Arzt Dr. Becker. 

Den 18. Januar (1836) starb in Cento der aus Ferrara 
gebürtige Chananel Nepi, welcher im Jahre 1806 Mitglied 
des nach Paris berufenen Sanhedrin war. Sein biographisches 
Wörterbuch ist von Ghirondi ergänzt worden. 

1* 
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Den 19. Januar (1803) starb in Berlin der Hofrath und 
Professor Dr. Marcus Herz, dem de Bossi nur wenige Zeilen 
unter Maimon und die Conversations-Lexika gar keinen Platz 
einräumen. Aber Herz hat an mehr als einer Stelle die Aus- 
schliesslichen verurtheilt, die alles Wissen ausser dem ihrigen 
verdammen oder verlachen. Die Freiheit im Denken, d. h. in 
der Aeusserung des Oedachten, sah er als ein Hauptmoment 
an, um bei ganzen Nationen den Geschmack zu bilden. Dass 
Herz's treffende, witzige Antworten nicht gesammelt worden, hat 
bereits ein anderer witziger Autor bedauert (S, J. Wolf: »Aus- 
verkauf« S. 3). Denselben Tag (1808) ist in Wien der Ritter 
v. Hönigsberg gestorben, einer der ersten Gründer von grossen 
Fabriken in den Oesterreichischen Staaten. 

Am 20. Januar (1205) starb in Toledo der Vorsteher 
Joseph aben Schoschan, der eine neue Synagoge erbauen 
liess. Denselben Tag (1869) in Bühl der Prediger L. Schott. 

Am 23. Januar (1167) starb in Rom Abraham Abenesra, 
gleich berühmt als Dichter, Grammatiker, Exeget und Theolog, 
ein ausgezeichneter Mathematiker und Astronom, arm an Geld, 
reich an Witz, ein geborener Feind aller seichten Köpfe, dessen 
Poesien gesammelt zu werden verdienen, und über dessen Ant- 
worten und Leben die Alten ein eigenes Buch besassen. An 
demselben Tage wurde in Mecklenburg (1334) Isaak b. Pe- 
tachja des Glaubens halber um's Leben gebracht; in Lima 
verbrannten sie (1639) eilf portugiesische Juden, darunter den 
Arzt Fr. Meld, da Silva, nachdem er dreizehn Jahre im Ge- 
fängnisse zugebracht. Es ist dieser Tag auch (1860) der Sterbe- 
tag des Dr. S. Günsburg aus Lissa, der Erbauungen und Pa- 
rabeln verfasst, in Berlin Prediger, in Breslau Wollhändler 
gewesen, und dortigen Anstalten seine Bücher hinterlassen hat. 

Den 24. Januar (1430) erschlug man in Aix neun Juden. 
An diesem Monatstage (1789) starb in Hannover der Arzt und 
medizinische Schriftsteller Jacob Marx aus Bonn. 

Der 25. Januar ist der Sterbetag (1853) des Dichters 
Louis Levy in Berlin und (1854) des Filosseno Luzzato in 
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Padua, der in der Blüthe des Lebens der historischen Wissen- 
schaft entrissen wurde. 

Der 26. Januar (1664) ist der Sterbetag von R. Baruoh 
b. Isaak, der in Constantinopel lebte, nnd Digressiouen zum 
Pentateuch geschrieben. Im Jahre 1851 starb an diesem Monats- 
tage in Triest Leon Saraval, dessen an Incunabeln reiche 
Bibliothek nach Breslau gekommen. 

Den 27. Januar (1863) starb in New -York Edw. Ro- 
binson, Bearbeiter der Geographie von Palästina, das er selber 
durchforscht hat. 

Am 28. Januar (1197) wurden in Neuss mehrere Juden 
erschlagen. An diesem Tage (1549) starb in Padua der be- 
rühmte Grammatiker und Lexikograph Elia Haie vi genannt 
Habachur. Denselben Monatstag (1573) erlag in Berlin Leu- 
poldt dem Judenhasse, starb (1591) in Krakau R. Joseph 
Cohen, Verfasser von Rechtsgutachten, und (1733) in Metz ein 
Schwiegersohn David Oppenheimers, der durch Gutachten und 
talmudische Abhandlungen bekannte Rabbiner Jacob Reischer. 

Am 29. Januar (1817) starb Abraham Furtado, Präsi- 
dent der im J. 1806 nach Paris berufenen jüdischen Notabein. 

Am 30. Januar (1841) starb in Kassel Dr. Moses Bü- 
dinger, durch dessen Biographie Stein heim sich auch ein 
Deukmal errichtet hat. Es ist auch der Todestag von Sohmelka 
Hurwitz, Rabbiner in Nikolsburg (1778), der noch an diesem 
seinem letzten Tage an zwei Knaben die Beschneidung vollzog, 
und von Pinchas Heilpern in Washington (1863), welcher durch 
zwei 1845 und 1846 gedruckte Schriften sich bekannt gemacht. 

Den 31. Januar starb (1667) in Lemberg David Halevi 
der Verfasser der Türe Sahab zum Schulchan Aruch und (1864) 
in Berlin der als Prediger, Uebersetzer und Sprachforscher 
ausgezeichnete Dr. Michael Sachs, welchem seine Werke (die 
religiöse Poesie, Beiträge, Stimmen vom Jordan und Euphrat) 
einen bleibenden Namen sichern. 



Febrnar. 



Am 1. Februar (1784) starb in Alexandrien R. Elia, von 
dessen Werken nur eine Sammlung Gutachten gedruckt wor- 
den. Auch sein Vater Moses Israel und sein Bruder Abra- 
ham haben sich durch talmudische Schriften bekannt gemacht. 
Denselben Tag (1862) starb in Redwiz Rabbiner Moses Gut- 
mann, Uebersetzer der Apokryphen und — im Ms. — des 
Joseph us. 

Am 2. Februar (1684) starb in Fürth Chajim Boohner 
b. Binjamin, von dem im J. 1669 eine Diätetik und 1710 
eine hebräische Grammatik erschienen. An diesem Monatstage 
(1837) starb in Szanto Elasar Löwi, Verfasser von Vorträgen 
und Rechtsgutachten. 

Am 3. Februar, dem Todestage von Descartes, starb 
(1841) in Kappel M, H. Landauer, durch Forschungen über 
alte jüdische Mystik bekannt; denselben Tag (1842) in War- 
schau Abraham Stern, der eine Rechenmaschine erfunden und 
werthvolle Schriften verfasst hat. 

Den 4. Februar (1738) fiel in Würtemberg Süss Oppen- 
heimer ein Opfer des Judenhasses; es war auch (1865) der 
Sterbetag des um die Geographie von Palästina verdienten 
Rabbiners Isr. Schwarz in Jerusalem. 

Den 5. Februar (1614) starb in Frankfurt Jao. Ebert, 
der talmudische Sprüche und andere hebr. Schriften lateinisch 
übersetzt hat; auch ist es (1678) der Todestag von Joseph 
Schammasch, Verfasser der Wundergeschichten von Worms 
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und ungedruckter Gebets-Commentaren; ferner von Reland 
(1718), dem unsterblichen Begründer der Geographie Ten Pa- 
lästina; desgleichen von Llorente (1823), in dessen akten- 
mässigcr Geschichte der spanischen Inquisition den verfolgten 
Juden Gerechtigkeit gewährt wird ; auch (1864) von Dr. Moritz 
Veit in Berlin, der als Beamter wie als Autor in dichterischen 
und in politischen Arbeiten für Recht und Freiheit gestritten. 

Am 6. Februar (1829) starb in Wien Aaron Polfak, 
durch Uebersetzungen aus dem Hebräischen rühmlichst be- 
kannt; in Paris (1867) Salomon Münk, Professor und Mit- 
glied der Akademie, welchem wir werthvolle Leistungen über 
jüdische Autoren und den arabischen »More Nebochim« des 
Maimonides verdanken. 

Am 8. Februar (1663) starb in Hollischau Schabtai 
Cohen, ausgezeichneter Talmudist und Verfasser von Schil- 
derungen und Gebeten, die Verfolgungen in Polen vom Jahre 
1648 u. ff. betreffend. 

Den 10. Februar sind gestorben: (1660) in Amsterdam 
der Prediger Saul Mortera; (1693) in Hamburg Löb aus Kro- 
toschin, der die Herausgabe verschiedener Werke besorgt hat, 
während seine eigenen nicht erschienen sind; (1797) in Ham- 
burg der Professor Gumpel Löwisohn. In seiner hebräisch 
geschriebenen Einleitung zur Physik, die in London 1771 ge- 
druckt ist, tadelt er die Vernachlässigung der hebräischen 
Sprache, sowohl was die Kenntniss als was den Gebrauch 
betrifft. Hundert Jahre früher hatte del Bene dieselbe Klage 
über die Juden Italiens angestimmt. Ferner: (1811) in Frankfurt 
Jacob Stern, der eine bedeutende Bibliothek besessen und 
für die dortige Schule thätig gewesen; Moses Cohen Hoch- 
heimer in Ansbach (1835), der ältere grammatische Schriften 
mit seinen Erklärungen ausgestattet; der Rabbiner in Smyrna 
Chajim Paladsohl (1868), der Bga. halachische und ethische 
Bücher verfasst hat; (1870) Minister Eötvös in Ungarn, der 
für die Gleichberechtigung der Juden geschrieben und ge- 
handelt hat. 
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Den 11. Februar (1689) ist in Jerusalem der Talmudist 
Moses Galante und in Constantinopel Jacob Chagis gestorben, 
dessen die talmudische Methodologie betreffende Schriften ge- 
schätzt werden. Aus dem 19. Jahrhundert sind för diesen 
Mönatstag zu verzeichnen : in Breslau Joel Löwe (1802), Her- 
ausgeber und Mitarbeiter des Sammlers, Erklärer der Psalmen 
und grammatischer Schriftsteller; in Paris David Sinzheim 
(1812), Präsident des Pariser Sanhedrin und geschätzter tal- 
mudischer Autor; in Leipzig PH. Yung (1823), der ein Ver- 
zeichniss aller gelehrten Juden herausgegeben; in Berlin Meier 
Hirsch (1851), der gute weitverbreitete mathematische Lehr- 
bücher geschrieben; in Hannover Sal. Biogg (1858), welcher 
sich durch einige Schriften bekannt gemacht, die für die jü- 
dische Wissenschaft nicht ohne Interesse sind. 

Am 12. Februar sind (1616) Drusius und (1798) Rabe 
gestorben, verdienstvolle üebersetzer jüdischer Werke. An 
demselben Monatstage starb (1730) in Wien Michel b. Usiel, 
deesen etwa dreitausend Octavseiten starker Commentar zu Be- 
reschit Rabba auf Kosten von Bermann Halberstadt (vgl. 9. Juli) 
erschienen ist. 

Den 13, Februar (1833) starb in Wilna, 78 Jahre alt, 
Ezechiel Feiwel, der in seinen ethischen Schriften unter an- 
dern auch gegen die Vernachlässigung des Bibelstudiums eifert. 
An diesem Tage (1837) starb in Paris L. Börne, der im Jahre 
1821 den ewigen Juden geschrieben, und wenn er lebte ihn 
noch im Jahre 1871 hätte schreiben können. 

Den 14. Februar (1349) haben sie in Strassburg 1800 
Juden verbrannt. An demselben Tage (1692) starb in Frank- 
furt Michel Speier, wegen seiner Erbauungsschriften und 
seines frommen Lebenswandels hochgeehrt; (1849) in London, 
86 Jahre alt, Meir Josephs, von welchem ein englisch- 
hebräisches Wörterbuch und Einzelnes in Zeitschriften ge- 
druckt ist. 

Den 15. Februar (1641) starb in Venedig Sara Sullam 
geb. Copia, eine geistig und sittlich ausgezeichnete Frau, die 
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mit Gelehrten in Briefwechsel stand und welcher Leo de Modena 
eine Schrift gewidmet. Auch ist es (1781) der Todestag Les- 
sing'a, dessen »Juden« im J. 1749 der Herold einer neuen Zeit 
waren, deren Morgenröthe in »Nathan dem Weisen« dreissig 
Jahre später anbrach. 

Der 16. Februar (1616) ist der Todestag Elia Montalto'8, 
der für das Judenthum geschrieben, obgleich er Leibarzt der 
Maria von Medici war. Seine Schriften liegen in Breslau und 
Parma. In Breslau starb an diesem Monats tage (1855) Rafael 
Fürstenthal, Verfasser einer Zionide, der rabbinischen Antho- 
logie, Uebersetzer (und Erklärer) der Selicha's und anderer 
hebräischer Werke; Mendelssohns Aufsatz über die Evidenz 
ist von ihm hebräisch übersetzt worden. 

Am 17. Februar sind gestorben: (1663) in Wlodno 
Pinchas b. Pelta, Verfasser von Vorträgen der Mehreres in 
Ms. hinterlassen ; (1788) in Wilna, 32 Jahre alt, Salman aus 
Wlosin, der Bruder R. Chajim's (s. 14. Juni), welcher die 
Bibel, den Talmud und sonstige hebräische Bücher auswendig 
wusste; (1856) in Paris Heinrich Heine. 

Der 18. Februar (1546) ist der Sterbetag Luther«. Den- 
selben Tag (1842) starb in Heidelberg der Prediger C. Reh- 
fuss, der ein Anfgabenbuch zum Uebersetzen ins Hebräische 
verfasst und das Andachtsbuch zum Gebrauche bei Leichen- 
bestattungen ins Deutsche übersetzt hat 

Am 19. Februar starben: (1701) de Barrios, welcher 
der Eenntniss jüdischer Autoren spanischer Abkunft Dienste 
geleistet hat; (1809) in Padua Schabtai Aaron Marini, ein 
Menschenfreund, in der Geduld dem alten Hillel ähnlich ; (1810) 
in Amsterdam David Fried richafeld, Wessely's Biograph, Ver- 
teidiger der Juden, Mitarbeiter an dem »Sammler«. 

Der 20. Februar (1790) ist der Sterbetag Kaiser Jo- 
seph's II., der in der Humanität gogen Israel allen Regenten 
vorangegangen. An demselben Tage (1845) starb ii! Hamburg 
der Dichter und Grammatiker Schalom Cohen. 

Den 21. Februar (1677) starb Barüch Spinoza. 
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Den 22. Februar (1854) starb in Loschitz in Mähren 
R. Abraham Neuda, von welchem gottesdienstliche Vorträge 
erschienen sind. 

Am 24. Februar (1688) starb in Hamburg der Dichter ' 
und Grammatiker Moses Gideon Abudiente. 

Den 25. Februar (1743) wurde Immanuel Riki, der sieben 
Werke geschrieben, unweit Modena von einem Husaren er- 
mordet Er hatte der Reihe nach in Ferrara, Rovigo, Götz, 
Reggio, Fiorenzola, Venedig, Triest, Safet, Livorao, Florenz, 
Haleb und in Jerusalem gelebt, viele andere Orte ungerechnet, 
-n denen er auf seinen Reisen sich kürzere Zeit aufgehalten. 
Sein Grab ist in Gento. Denselben Tag (1811) starb in Wien 
Jehuda Bensew, der durch seine Schriften um die Bildung 
der Juden sich sehr verdient gemacht. 

Den 26. Februar (1684) starb iu Hannover Abraham 
Lisker aus Brzesc Litewski, ein Erläuterer der Mischna. An 
demselben Monatstage (1832) starb Wolf Heidenheim in Rö- 
delheim, als Grammatiker und Literator ausgezeichnet. Er 
ist der erste, der in neuerer Zeit den Gebeten und deren Lite- 
ratur Aufmerksamkeit geschenkt hat. Ferner (1860) in Frank- 
furt der Oberlehrer Michael Hess, der die Juden gegen Paulus 
und Rühe vertheidigte und für Erziehungswesen und Schul- 
bildung thätig war. 

Den 27. Februar starben: (1823) in Leipzig der Arzt 
S. H. Burgheim, der erste Jude der daselbst promovirt worden; 
er schrieb 1801 die ächte Verjüngungskunst; (1810) in Berlin 
IsaacMoser, der eine bedeutende Büchersammlung hinterlassen ; 
(1860) in Wilna der junge Schriftsteller Meir Jacob Ginsburg. 

Den 28. Februar (1659) starb in Paris Jean Morin, 
einer der kühnsten Forscher in den alten jüdischen Schriften. 
Denselben Tag (1829) in Ofenbach der für Juden thätige W. Brei- 
denbach und (1832) in Berlin Dr. Sabatja Wolf, der Mai- 
moniana, taehrere witzige Schriften und eine besondere für 
das Recht der Juden verfasst hat. 



März. 

Am 1. Marx (1349) wurden in Worms 480 Juden er- 

Den 2. März (1336) starb in Toledo der Arzt nnd Astronom 
Joseph ibn Seeon in der Blüthe seiner Jahre. An diesem 
T ' , (1806) starb in Berlin R. Jehosohia ans Lissa, der ein 
hebräisches Drama Abigajil geschrieben. Im Jahre 1847 sind 
^noelben Tag gestorben: in Seesen der Direktor des dortigen 
Tac bsonschen Instituts, Dr. J. Wohlwill [früher Wolf), dee- 
se?Anfsatz die 1822 erschienene Zeitschrift für die Wiesen- 
chaft des Judenthums eröffnet! iu Leipzig Dr. Hamberger, 
Verfasser einer nordischen Götterlehre und Uebersetzer von 
de Rossi's Wörterbuche der jüdischen Schriftsteller. 

Den 3. März (1619) starb R. Ephraim Lentschüta m 
Prae wo er seit 1604 das Babbineramt bekleidete, ein be- 
rühmter Moralist, der alle Sittlichkeit auf Gesetz, Gottesdienst, 
Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit und Eintracht zurückführt« , und 
!ls die Quelle der Gebrechen, die Jeremia Kap. 9 schildert, 
u „d die er bei seinen Zeitgenossen wiederfand , die verwahr- 
loste Erziehung betrachtet. Denselben Monatstag (1853) starb 
i„ Triest Meir Randegger, welcher den König David für den 
Verfasser sämmtücher Psalmen erklärte. 

Den 4 März (1814) starb in Breslau Salomo Pappen- 
hflim Dichter und Bearbeiter der hebräischen Synonymik und 
(1842) in Königsberg Dr. Jacobson, Begründer der dortigen 
jüdischen Armenschule. 



12 März. 

Am 5. März (1328) fielen jüdische Märtyrer in Estella, 
in dem sogenannten Aufstande der Hirten. Denselben Tag 
(1853) starb in Brüssel Hirsch Sommerhausen, Mitstifter des 
pädagogischen Vereins vom Sommer des Jahres 1809 in Am- 
sterdam, Verfasser einer Purim-Hagada und zahlreicher Schrif- 
ten und Aufsätze, die im Orient Jahrgang 1850 (Ltbl. S. 56—59) 
verzeichnet sind. 

Den 6. März (1328) war eine mörderische Verfolgung in 
Navarra. Denselben Tag (1824) starb in Padua der Rabbiner 
und Prediger Israel Konian, der Predigten Ms. hinterlassen 
und Almanzi's Lehrer gewesen. 

Am 7. März starben: (1612) in Posen Mordechai Jafe, 
der Verfasser des »Lebusch«; (1802) in Altona B. Noa Chajim 
Hirsch, welcher Asharot, von seinem Common tar begleitet, in 
365 Strofen verfasst hat; (1860) in Triest Joseph Almanzi, 
Dichter und Kenner der jüdischen Literatur, für die er wissen- 
schaftlich gearbeitet und eine reichhaltige Bibliothek ange- 
sammelt hat. 

Den 8. März (1809) starb in Hamburg Israel Breslau, 
Beglaubter der Gemeinde; ihm verdanken wir den älteren 
Katalog der Oppenheimerschen Bibliothek. 

Den 9. März (1828) ist in Hamburg Lazarus Jacob Riesser 
gestorben, der es versuchte, die Synagogen- und die Tempel- 
partei in Hamburg mit einander zu versöhnen. Denselben Tag 
(1851) starb in Berlin Rüben Samuel Qumpertz, der von 1810 
bis 1823 für das Bürgerrecht der Juden und für deutschen 
Gottesdienst thätig gewesen und eine beträchtliche hebräische 
Büchersammlung einem Gemeinde- Institut hinterlassen hat 

Den 10. März (1868) starb in Wilna, 72 Jahre alt, Hirsch 
Katzenellenbogen, der gelehrte Bearbeiter der Baraita der 
32 Middot; (1869) in Leipzig der aus Prag gebürtige Musiker 
und Tonsetzer Moscheies. 

Den 11. März (1807) starb in Amsterdam R. Isaac, Sohn 
des Proselyten Abraham, d,er Abhandlungen (Sera Jizchak) über 
die Mischna Abot verfasst hat. 
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Am 12. März (1834) starb in Brüssel J. H. Simon, der 
über Wappenkunde geschrieben. 

Den 13. März (1601) starb in Frag Mordechai Meisel; 
eine Synagoge und ein Grabmal führen den ISameiv. tafeses 
Edlen, der im Wohlthun seinen Stolz und seine Freude fand 
Denselben Tag (1819) in Könitz Lazar Fried, der ein hebräi- 
sches poetisches Werk »Gespräch der Diener des Patriarchen« 
hinterlassen hat. 

Den 14. März (1597) starb in Saumür der Bischof Ge- 
nebrard, der mehrere jüdische Schriften übersetzt hat. An 
demselben Monatstage (1791) in Halle Professor Sem ler, der 
jüdische Geschichte und hebräische Grammatik bearbeitet hat 
und (1841) in Buchau der Babbiner Moses Blooh, der zu 
schönen Hoffnungen berechtigt hatte. 

Am 15. März (1792) starb in Berlin Moses Wessely aus 
Kopenhagen, ein Geschäftsmann, der Witz und Beobachtungs- 
talent besass ; ein Zeitgenosse äusserte, es sei ein grosser Ver- 
lust, dass Wessely's Gespräche, TJrtheile und Briefe nicht er- 
halten und veröffentlicht worden. Seine Aufsätze über Geld- 
zirkulation und Staatsschulden sind noch immer lehrreich. 

Den 16. März (1826) starb in Dessau der Lehrer Joseph 
Wolf, einer der ersten, die in den Synagogen deutsche Pre- 
digten gehalten; die Genügsamkeit, die er in seiner sechsten 
Rede empfiehlt, hat er selbst geübt 

Am 17. März (1862) starb in Nizza der Componist Jacob 
Fromental Halevy, Verfasser der Jüdin und anderer Singstücke. 

Den 18. März (1864) starb in Wien der aus Kopenhagen 
gebürtige treffliche Isaac Noa Mannheimer. 

Den 20. März (1686) starb in Padua der geachtete Arzt 
Schabtai b. Isaac Marini. An demselben Tage (1835) starb 
in Fürth, 79 Jahre alt, Aaron Wolfssohn, einer jener Männer, 
die in den letzten Decennien des vorigen Jahrhunderts durch 
TTebersetzungen und hebräische Zeitschriften an der Aufklärung 
arbeiteten. Die Vieiteljahresschrift »der Sammler« hatte zu 
Knde des Jahres 1797 nur 120 Subscribenten und ging ein. 
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Zwar sagte Wolfssohn damals: »es wäre in der Tbat traurig, 
wenn wir uns abermals in unseren Hoffnungen sollten getäuscht 
finden und wenn unter allen jüdischen Einwohnern Deutsch- 
lands sich nicht einmal 200 Personen finden sollten, die jähr- 
lich 2 Thaler aufopferten« u. s. w. Aber trotzdem ging der 
Sammler, nachdem er ausgedient hatte, ein, und lehrte durch 
ein neues Beispiel, dass die Einzelnen nur Diener für die Vor- 
sehung sind und bleiben, aber nie selber Vorsehung werden 
können. 

Den 21. März (1648) starb in Venedig der in weiten Kreisen 
und durch mannigfaltige Werke bekannte Leo di Modena. Den- 
selben Tag (1807) in Livorno der nicht minder berühmte Chajim 
Joseph David Asuiai aus Jerusalem, der Über fünfzig Schriften 
verfasst hat. Im Jahre 1691 wurden an diesem Tage in Wilna, 
wegen eines von einer christlichen Dienstmagd verübten Kinder- 
mordes, drei Juden hingerichtet. Auch war es (1832) der Sterbe- 
tag des Grammatikers Chajim Köslin in Stettin. 

Am 22. März (1753) starb in Amsterdam der um die 
hebräische Typographie verdiente David Israel Athias. Den- 
selben Tag starben (1791) in Berlin der 24jährige Joseph 
Hirsch Natan, Mitarbeiter an dem Meassef, (1833) in München 
Michael Beer, der Dichter des »Paria« und des »Struensee«. 

Den 23. März (1552) starb in Basel Sebastian Münster, 
durch dessen Schriften hebräische Sprache und jüdische Werke 
den Gelehrten zugänglich gemacht wurden. An diesem Monats- 
tage (1805) starb in Hamburg Naphtali Herz Wessely, der 
für Schönheit und Menschenwohl glühend, die Liebe zu Israel 
in diese Gluth einschloss; der seine Zeit belehrte, dass nicht 
in Verfall und Unwissenheit die Bechtgläubigkeit bestehe, 
ebenso wenig als in der Unduldsamkeit oder dem Hasse frem- 
der Konfessionen. Seine hebräischen Poesien wurden von Spal- 
ding und Hufnagel in's Deutsche übertragen. An demselben 
Tage (1831) starb in Parma de Rossi, der sich um die jüdische 
Literatur ein unsterbliches Verdienst erworben, und (1864) in 
Worms der Rabbiner K. Bamberger, Besitzer einer reichhaltigen 
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Büchersammlung (vgl. Zunz zur Gesch. u. Lit. S. 415 Anm. b). 
Im Jahre 1147 fielen in den Rheinstädten an diesem Tage 
— damals am Passahfeste — Ermordungen durch die Kreuz- 
fahrer vor. 

Der 24. März (1832) ist der Sterbetag von Abraham de 
Colonia aus Mantua, dem ersten Juden, der Präsident eines 
Consietoriums war. Er nahm sich des Judenthums gegen einige 
französische Schriftsteller (Bail, Beugnot) an, und in seinen 
Bemerkungen zu einem Aufsatze de Sacy's äusserte er, dass 
die scheinheilige Fürsorge für die jüdische Religion, als würde 
sie durch die Gleichstellung verletzt, den herzlosen Juden- 
feinden angehöre, die die Juden unterdrücken, und eine Liebe 
für etwas, das sie verachten, erheucheln, — um ungestört 
unterdrücken zu können. 

Den 25 März (1597) starb in Venedig der Rabbiner 
Samuel Jehuda Katzenellenbogen, welchem nicht bloss R. Jo- 
seph Karo, sondern auch Paul Weidner, ein Bekehrter, seine 
Werke zuschickte. Auch auf ihn hat Leo de Modena die Trauer- 
rede gehalten. 

Den 26. März (1481) wurden in Sevilla 17 jüdische Mär- 
tyrer verbrannt. 

Am 27. März (1288) — es war der Schlusstag des Passah- 
festes — verbrannten sie in Troyes 13 Unschuldige, darunter 
Isaac Catalun sammt Frau zwei Söhnen und einer Schwieger- 
tochter. 

Am 28. März (1038) starb der letzte Gaon, R. Hai. Den- 
selben Tag (1832) starb in Berlin Lazarus Bendavid, der 

zwanzig Jahre, von 1806 bis 1826, in der dortigen Freischule 
unentgeltlich das Amt eines Directors verwaltete. Bereits im 
Jahre 1800 bemerkte er in einem öffentlichen Vortrage, dass 
man sich über das Uebergehen einzelner Juden oder ganzer 
Familien zum Ohristenthume nicht freuen möge: »Das sind 
Splitter, die man von einem unbehülflichen Koloss scharf ab- 
schneidet, der Koloss wird dadurch nur stärker«. Noch manches 
Werthvf.lle enthält sein schriftlicher Nachlass. 
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Der 29. März (1244) ist der Sterbetag des berühmten 
R. Meir Halevi Abulafia, Oberhaupts der Gemeinde von Toledo. 
Denselben Tag sind gestorben: (1714) in Venedig David Altaras, 
der eine Grammatik, Anmerkungen zur Mischna und zum Mai- 
monides verfasst; (1834) in Florenz Chananja Cohen, der in 
6 Werken die hebr. Sprache grammatisch und lexikalisch er- 
läuterte; (1853) in Mantua der Arzt Samuel Chai della Volta, 
Besitzer werthvoller Handschriften von welchen er einzelnes 
zum Druck befördert hat und Mitarbeiter an der Jahresschrift 
Eerem Chemed. 

Den 30. März (1600) wurde in Constantinopel bei einem 
Aufstande der Sipahi's die Frau Chiera Esther erschlagen, 
die eine Günstlingin der Sultanin und sehr wohlthätig gegen 
jüdische Gelehrte und ihre Glaubensgenossen überhaupt ge- 
wesen war. 

Am 31. März (1283) bluteten Märtyrer in Mulrichstadt. 
Auch ist es der Sterbetag (1863) von Abraham in Liverpool, 
der jüdische Schriften aus dem französischen ins englische 
übersetzte, und den Ertrag der dortigen jüdischen Schule 
überliess. 



April. 



Den 1. April (1845) starb in Brody der 74jährige Dr. 
Joachim Friedländer und (1869) in Clötze der Arzt Phöbus 
Philippson, der Lebensbeschreibungen von Moses Philippson, 
Joseph Wolf nnd Gotthold Salomon herausgegeben. 

Am 2. April (1620) starb in Amsterdam der Prediger 
der israelitischen portugiesischen Gemeinde Isaac Usiel, der 
musikalische und mathematische Kenntnisse gehabt und zwei 
Bücher Gedichte hinterlassen hat. An demselben Tage (1678) 
starb in Ferrara Jehuda Asael del Bene. Obwohl ein Be- 
wunderer von Charisi und Immanuel und selber Poet, rieth er, 
die Mädchen nicht italienisch lesen zu lehren, damit sie vor 
der Lektüre von Liebesgedichten bewahrt blieben. Dieser Tag 
ist auch der Sterbetag (1755) von R. Arje Lob in Amsterdam, 
der Moses Israel's Rechtsgutachten* edirt und von zwei Depu- 
tirten, die der Anerkennung der Juden gegen Hass und Bigotterie 
kräftig das Wort geredet: Mirabeau (1791) und Steinacker 
(1847). 

Den 3. April sind gestorben: (1582) in Lemberg Herzke 
b. Abba, ein Commentator des Midrasch Rabbot; (1673) in 
Prag Rüben Cohen b. Höschke, Verfasser des Sammelwerkes 
Jalkut Rubeni; (1746) in Venedig der Rabbiner Isaao Paciflco, 
dessen Eechtsbescheide ungedruckt geblieben ; (1814) in Venedig 
David Altaras; ferner (1857) Low Sohwab und (1870) 
Philipp Jaffa Verfasser der regesta pontificum. 

2 
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Den 4. April (1693) starb in Amsterdam l8aäo Aboab, 
der Predigten nnd eine Erläuterung des Pentateuch verfasst 
hat; (1762) in Berlin R, David FrSnkel, Mendelssohns Lehrer, 
Commentator des palästinischen Talmud. 

Am 5. April (1790) starb Ephraim Moses Kuh, der 
die Reihe jüdischer Dichter in Deutschland eröffnet. Berthold 
Auerbach lieferte in seinem »Dichter und Kaufmann« dessen 
Biographie. 

Der 6. April war (1532) der Sterbetag von dem ange- 
sehenen Vorsteher in Padua Ascher Halevi aus dem Hause 
Meschullam und (1864) von dem Königsberger Rabbiner Hirsch 
Meklenburg, Verfasser des hebräischen Buches »die Schrift 
und die Ueberlieferung*. 

Den 7. April (1628) starb in Fürth Joel b. Samuel. 
Bekannter ist der an diesem Monatstage (1767) in Lübeck 
gestorbene Professor Carpzov, dessen vortreffliche critica 
sacra der jüdischen Literatur solche Dienste erweist, dass wir 
seine Ausfalle auf die perfidia judaica übersehen dürfen; 
wenigstens wird es uns leichter, als den unwissenden Roman- 
schreibern gegenüber, die Ausfalle ohne Dienste thun. 

Am 9. April (1723) starb in Berlin der Grammatiker 
Löh Neumark, der in die Klagen über Vernachlässigung der 
hebräischen Sprachwissenschaft mit einstimmt. 

Den 10. April (1699) starb in Hamburg Samuel Orgele, 
Commentator des Ritualwerks Orach chajim. Denselben Tag 
/ (1728) starb in Amsterdam, wohin er im Jahre 1700 von 
London berufen worden, der Rabbiner Salomo Aylion b. Jakob, 
dessen Approbationen in vielen seit 1701 in Holland gedruckten 
Büchern, und Gutachten in den Schriften von Ezechiel 
Katzenellenbogen, Moses Chagis u. A. zu lesen sind. Um das 
Jahr 1740 lebten seine drei Söhne Moses, Joseph, Jakob. Im 
Jahre 1849 war dieser Monatstag der Todestag von David 
Proops, dem letzten Vertreter der von seinem Grossvater 
Salomo im Jahre 1697 gegründeten Druckerei in Amsterdam, 
die durch schön ausgestattete Werke sich hervorgethan. 



Digitized by Google 



19 



Am Mittage des 11. April (1717) starb in Frankfurt am 
Main Abraham Brod, der früher das Rabbinat zu Metz be- 
kleidet, und wegen seiner .Freigebigkeit — er hatte 600 Gulden 
Gehalt — sehr beweint wurde. Denselben Tag (1864) starb 
in Wien Elia Bardach aus Lomberg, der Uebersetzer von 
Metastasio's »die Opferung Isaac's». 

Den 12. April (1660) starb in Wien Scheftel Hurwitz, 
der zn seines Vaters Werk (sehne luchot habberit) eine grosse 
Einleitung und für seinen Sohn ein ethisches Testament ver- 
fasst hat. An diesem Tage (1740) starb in Ancona der Rabbiner 
Simson Morpurgo aus Gradisca, der bei dem Ansehen, in 
welchem damals die Kabbala stand, und vielleicht durch ihren 
Missbrauch bewogen, schon 1704 für die philosophischen 
Studien aufgetreten war. Wenige Jahre vor seinem Tode suchte 
er zur Entfernung Luzzato's aus Italien beizutragen, wo dessen 
kabbalistische Schriften grosses Gezanke gestiftet hatten. Im 
Jahre 1863 waren an diesem Monatstage gestorben: in Breslau 
Süsskind Raschkow, Verfasser des Dramas »Joseph und Osnat«; 
in Bukarest Julius Barrasch aus Brody, der für die Bildung 
der Glaubensbruder literarisch thätig durch den frühen Tod an der 
Bearbeitung einer hebräischen Encyklopädie verhindert wurde. 

Am 13. April (1765) starb in Amsterdam der Rabbiner 
Isaak Chajim Abendana de Brito, von welchem Predigten 
in portugiesischer Sprache im Druck erschienen sind. Den- 
selben Tag (1866) starb in Hamburg der Prediger N. Frank- 
furter, der gemeinschaftlich mit Berthold Auerbach die Gallerie 
ausgezeichneter Israeliten herausgegeben. 

Den 14. April starben: (1655) in Wien der Vorbeter 
und Dichter Jehuda b. Samuel; (1712) in Prag Elia Spira, 
der Talmud, Joseph Karo und Mordechai Jafe erläuterte; (1820) 
in Hamburg der vielbeschäftigte Arzt Dr. H. Wolf, der im 
Jahre 1788 die frühe Beerdigung in Schutz genommen, welche 
Marcus Herz ein halbes Jahr vorher angegriffen hatte. An 
diesem Tage des Jahres 1660 hatten in Sevilla sieben Juden 
den Feuertod erlitten. 



20 



Am 15. April (1837) starb in Brüssel der aus Bordeaux 
gebürtige Dichter Joseph Cohen Moline; an diesem Tage 
(1861) starb in Odessa Lob Landsberg aus Crzeminiec, der 
handschriftliche Briefe hinterlassen; einer an Beer Levinsohn 
ist in dem Buche taar hasofer abgedruckt. 

Den 16. April starben: (1203) in Worms der Lehrer und 
Dichter Menaohem b. Jaoob (Lit. d. synag. Poesie S. 294); 
(1669) in Metz Jona Teomim, nachdem er an verschiedenen 
Orten 53 Jahre Babbiner gewesen. Durch talmudische Obser- 
vationen, die nach seinem Tode erschienen, hat er sich bekannt 
gemacht; (1741) in Wien der mit dem Eabbot-Commentator 
Abraham b. Moses verschwägerte 86jährige Abraham Spitz, 
der vielen bei der Einnahme von Ofen (i. J. 1684) gefangen 
weggeführten Juden die Freiheit erkauft und in Eisenstadt 
den Bau einer Synagoge gefördert hat; (1858) in Wien der 
Schriftsteller Alois Jeitteles. 

Der 17. April (1790) ist der Todestag von Franklin. 
Ihm genügte es ein Mensch zu sein: er leitete durch die 
Anziehungskraft Blitze und Herzen. 

Den 18. April (1735) starb in Constantinopel der Ver- 
fasser des Werkes : Machne Ephraim, Efraim Na von, 17 Tage 
vor der Geburt des, an demselben Tage (1806) in Prag ge- 
storbenen Dr. Jona Jeitteles; er und Mendelssohn hatten in 
demselben Jahre (1755) ihre ersten Abhandlungen veröffent- 
licht Dieser Tag ist auch der Sterbetag des Bischofs Kennicot 
(1783); durch seine und Bruns' Bemühungen für Bibelhand- 
schriften sind die hebräischen Sammlungen von de Bossi und 
Foa gegründet und gefördert worden. 

Am 19. April (1283) wurden in Mainz und Bacharach 
Juden ermordet. Denselben Tag (1670) starb in Padua 
Salomo Marini, Verfasser eines Commentars zum Jesaia. Auch 
war es (1776) der Todestag des in Altona im achtzigsten 
Jahre gestorbenen Jacob Emden, der 34 gedruckte Schriften 
verfasst und viele Bücher mit seinen Bemerkungen versehen 
hat. Diesem gewaltigen Eiferer gebührt das Verdienst, zuerst 
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den mächtigen Sohar entthront zu haben ; dies that er in dem 
Jahre, in welchem Mendelssohn's Phädon erschien. Ausserdem 
nahm er sich des alten Textes der Synagogen-Gebete gegen 
grammatische Neuerungen an, und empfahl den Kaufleuten, 
am Sabbat das Zeitungslesen abzuschaffen. Dieses Rabbiners 
Grossväter, Vater, Sohn, Schwager, Neffen und Grossneffen 
waren ebenfalls Rabbiner. 

Den 20. April sind gestorben: (1344) im südlichen Frank- 
reich der ausgezeichnete Philosoph, Commentator, üebersetzer 
und Mathematiker Levi b. Gerson ; (1595) in Prag der junge 
Abraham b. Jechiel, unter Martern verscheidend; (1632) in 
Genf der Proselyt Nie. Antonius, den sie verbrannten; (1772) 
in Brody der Grössenmesser — - wie Conz singt — Israel Levi 
b. Moses, ein an del Medigo erinnernder Geist, der, seiner 
Zeit voraneilend, schon im Jahre 1737 für Denken und Wissen 
kämpfte. Er ward Mendelssohn's Lehrer und hat Mehreres 
geschrieben; jedoch sind seine Schriften über Astronomie und 
sphärische Trigonometrie ungedruckt; (1814) in Dessau Moses 
Philipsohn, ein verdienstvoller Mann aus der Periode der 
Biuristen; (1838) in Rostock A.Th. Hartmann, dessen Leistungen 
zur jüdischen Wissenschaft seine Angriffe auf das Judenthum 
überdauern werden; (1851) in Brody der Arzt Isaao Erter, 
ein begabter Satyriker. 

Den 21. April (1481) verbrannten sie Juden in Sevilla. 
Denselben Tag (1585) starb in Safet Moses de Trani, der 
Rechtsbescheide und ethische Schriften verfasst hat; (1843) in 
England der Herzog von Sussex, ein Freund der Freiheit 
und der Bedrückten; (1870) in Prag der Jurist und Religions- 
lehrer Dr. Wolfgang Wessely. 

Den 22. April (1759) starb in Berlin, Jahre alt, Israel 
Riess, Verfasser des halachischen Scheerit Israel; (1828) in 
Frankfurt der verdienstvolle Vorsteher Siegmund Geisenheimer 
aus Bingen; (1863) in Hamburg der kühne und gewandte 
Kämpfer für jüdische Gleichstellung, Gabriel Riesaer, im 
Jahre 1848 Vicepräsident des ersten deutschen Parlaments. 



22 April. 

Am 23. April (1283) sind in ßrückenhausen sechzehn 
Personen ermordet worden. An diesem Tage (1622) starb 
Jacob Horwitz, der seines Vaters Abraham Werke mit 
Anmerkungen versehen, und (1654) in Krakau R. Jomtob 
Lipman Heller, der in seinen bekannten Erläuterungen der 
Mischna sich wider den Gebrauch der deutschen Kabbiner, 
sich Sportein zahlen zu lassen, ausspricht. Diesem Manne, 
von ehrenhafter Gesinnung, war philosophisches, grammatisches 
und mathematisches Wissen nicht fremd. 

Der 24. April (1439) ist der Todestag des merkwürdigen 
theologischen Schriftstellers Abigedor Kara zu Prag. 

Den 25. April (1221) starb in Mainz der Gesetzlehrer 
und synagogale Dichter Baruoh b, Samuel; denselben Tag 
(1796) in Düsseldorf der Arzt Joseph van Geldern; (1822) 
in Wien S. Löwisohn aus Moor, von welchem unter anderen 
eine biblische Geographie, eine hebräische Poetik und ge- 
schichtliche Vorlesungen vorhanden sind. 

Den 26. April (1817) starb in Wien Freiherr v. Sonnen- 
fels, der die Abschaffung der Folter in Oesterreich bewirkte, 
und dessen Vater, ein geborner Jude, im Jahre 1753 seine 
vormaligen Glaubensbrüder gegen die Blutbeschuldigungen 
vertheidigte. Denselben Tag (1850) in Hamburg Dr. Leo 
Wolf, medizinischer Autor und Mitbegründer des dortigen 
Tempelvereins. 

Am 27. April (1293) starb in der Haft zu Ensisheim 
der berühmte Meir b. Baruoh aus Rothenburg; denselben 
Monatstag (1826) starb in Prag R. Eleasar Flekeles, der 
zwar in manchen Beziehungen nicht mit den Berliner Gelehrten 
seiner Zeit, jedoch darin übereinstimmte, dass gottesfürchtige 
Christen der ewigen Seligkeit thoilhaftig seien. 

Den 29. April (1280) starb R. Isaac aus Corbeil, der 
Verfasser des Ritual -Compendiums Semak. Denselben Tag 
(1679) starb in London der Prediger der israelitischen Gemeinde 
Josua da Silva. Die Wittwe hat seine Predigten herausgegeben, 
und sie dem einzigen Beschützer jüdischer Geistesprodakte, 
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nämlich Gott, gewidmet. Aehnliches that bereits Abraham 
Pereyra einige zwanzig Jahre früher. Aach sind an diesem 
Tage gestorben : (1793) in Prag der Rabbiner und halachische 
Autor Ezeohiel Landau; (1864) in Breslau David Samosz 
aus Kempen, Verfasser von Gedichten und verschiedenen Ueber- 
setzungen unter andern von Campe's Robinson ins Hebräische. 

Am 30. April (1850) starb in Ellbogen Salomo Sachs, 
der Jeremia übersetzt und commentirt hat. 
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Der 1. Mai (1572) ist der Sterbetag des berühmten 
Moses Israels, dessen Symbolik des Tempel- und Opfer-Cultus 
ein noch jetzt interessantes Werk ist. Seine Grabstätte ist in 
Krakau, und Samuel Jehuda Katzenellenbogen, der in Venedig 1 
eine Trauerrede auf ihn hielt, nannte ihn einen Mann, der in 
jenen Gegenden nicht seines Gleichen gehabt. An demselben 
Tage (1700) starb in Amsterdam Joseph Athias, der Sohn 
des Märtyrers Abraham [s. 9. Juli], wegen seiner Verdienste um 
den Druck hebräischer Bücher von der holländischen Regierung 
mit einer goldenen Kette belohnt; und (1775) in London der 
aus Cambridge gebürtige astronomische und mathematische 
Schriftsteller Isr. Lyons. 

Am 2. Mai (1634) starb in Jungbunzlau der in den 
österreichischen Adelstand erhobone Jacob Batseba, der in 
Prag viel Gutes gestiftet und für den Rabbiner Lipman Heller 
den fünften Theil des selbigem auferlegten Lösegeldes gezahlt 
hat. An demselben Monatstage (1836) starb in Metz Aaron 
Worms, Verfasser eines umfangreichen talmudischen Werkes 
und (1864) in Berlin der Componist Meyerbeer. 

Am 3. Mai (1096) wurden in Speier mehrere Juden von 
den Kreuzfahrern getödtet. In Prag war an diesem Monats- 
tage (1583) Isaac Mehling gestorben, der nahe an dreissig 
Jahren dort Rabbiner gewesen. Denselben Tag (1655) bestieg 
in Cordova der Märtyrer Abraham Nunnez Bemal und bald 
daraufsein Vetter Isaao Bernal in San Yago den Scheiterhaufen. 
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Zu ihrer Verherrlichung erschien in Amsterdam ein Gedenkbuch 
in portugiesischer Sprache, mit Beiträgen in Prosa und in 
Versen Ton Isaac Aboab, Daniel de Ribera, Eljakim Kastiel, 
Joseph Frances, Jacob Cohen, Isaac Nunnez, David Henriques 
Faro, Jona Abravanel, Jacob de Pina, Abraham Gomez de Prado, 
Joseph Bueno Silva, David Antunes, David de Prado, Samuel 
de Castro, Abraham Castanko, Moses Jesurun Lobo, Moses 
Cohen Peixoto, Benjamin Diaz Patto, Isaac Israel, Dr. Daniel 
Arauso, Jacob Abendana und einigen Ungenannten. Ein noch 
grösseres Trauerspiel wurde neun Jahre später (1664) an diesem 
Tage in Lemberg aufgeführt: man ermordete, zum Theil unter 
Martern, mehr als siebenzig Personen; die Inschriften von 
38 Leichensteinen sind im zweiten Hefte mazebet kodesch 
(Lemberg 1864) mitgetheilt. An diesem Monatstage (1703) 
starb in Wien Samuel Oppenheimer, der wegen seiner Frei- 
gebigkeit und Fürsorge für jüdische Gemeinden noch jetzt in 
gutem Andenken steht, und (1718) in Lemberg Rabbiner Zebi 
Aschkenasi, der deutsch, italienisch, spanisch, ungarisch und 
türkisch verstand und niemals ein Geschenk angenommen hat 

Den 4. Mai (1758) starb in Metz Salomo Lippsohütz, 
der in Wallerstein, Prag, Metz Vorbeter war, und für seine 
Standesgenossen eine Anweisung, wie sie am besten ihren 
Dienst zu versehen haben, geschrieben hat. Er mochte ihnen 
gern das Schreien und das zu viele Singen abgewöhnen. 
Ferner sind an diesem Tage gestorben: (1852) in Prag Moses 
Landau, Bearbeiter des Aruch, Ueberseteer biblischer Bücher 
und der Gebete; (1864) in London Jos. Isr. Benjamin, der 
als Benjamin der Zweite verschiedene Länder, die er bereist, 
beschrieben hat; (1871) in Berlin Ed. Münk, Verfasser einer 
griechischen und lateinischen Metrik; er ist der Bruder des 
Orientalisten Münk in Paris. 

Am 5. Mai (1624) verbrannten die Priester in Coimbra 
zusammen mit drei Körben Bücher den Dr. Antonio Hörnern, 
weil er sich zum Judenthum bekannte. An diesem Tage (1767) 
starb in Altona R. Isaac Uvi Hurwitz, der Bechtsgutachten 
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geschrieben, von denen eins im Buche Or hajaschar abgedruckt 
ist; zehn Jahre später (1777) in Stargard ein 110 jähriger 
Greis, Namens Aaron Abraham, der nie eine Brille gebraucht. 
Denselben Tag starben (1821) Napoleon, der das Sanhedrin 
einberufen, und (1839) der Professor Gans, der erst den 
12. Dezember 1825 in Paris zum Christenthume übergetreten 
ist, dessen schönste Entwickelungszeit aber zwischen 1818 und 
1823 fallt, welche Periode Laube in seiner Biographie völlig 
übergangen hat. 

Den 6. Mai (1620) starb in Damaskus Chajim Vital, der 
eigentliche Gründer der Lurianischen Mystik. In Lemberg 
wurde an diesem Tage (1664) Abraham b. Salomo getödtet. 
Derselbe Tag (1747) ist der Sterbetag des berühmten Moses 
Chajim Luzzato, des Wiederherstellers des Geschmacks in 
der Poesie ; ihn hält S. D. Luzzato für einen, der die Reform 
der Kabbala beabsichtigt habe. Den Zugang zu seinen Psalmen 
verbietet ein Cherub in der Gestalt einer Wittwe in Prag. Es 
starben auch an diesem Monatstage: (1781) in Sulz R. Beer 
Lema, der die Tosefta Beza erläuterte, und eine ähnliche 
Arbeit zu Tosefta Maccot hinterlassen hat; (1785) in Haag 
Rabbiner Saul halevi; (1859) in Berlin Alexander v. Humboldt, 
er trug den berühmtesten Namen unserer Zeit und hat den Juden 
sich gleichgestellt; sein Wort wie sein Leben wurde zum 
Todesstoss für ausschliessendes Pfaffenthum und dünkelhaften 
Betteladel. An diesem Tage (1862) starb in Paris der Mathe- 
matiker Olry Terquem, dessen lettres Tsarphatiques jüdische 
Angelegenheiten und nöthige Beformen besprechen. 

Den 8. Mai (1664) wurden in Lemberg noch einige Juden 
erschlagen. In Metz starb (1806) Feibes Cohen, der das 
halachisch-hagadische Halacha berura geschrieben. 

Den 9. Mai (1572) starb der karäische Schriftsteller Moses 
Besch itzi in dem jugendlichen Alter von 18 Jahren. In 
Lemberg erschlugen sie (1664) noch zwei Talmudlehrer. In 
Frankfurt starb (1867) an diesem Monatstage Dr. Siegmund 
Stern, Mitstifter der Berliner Beform -Genossenschaft und 
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Verfasser einiger Biographien und mehrerer die neuere Ge- 
schichte der Juden betreffender Schriften. 

Den 10, Mai (1662) wurden in Lissabon Abraham Lopez 
Pereira und Isaac de Fonseca verbrannt. Diese Opfergattung 
ist bekanntlich erst nach Bayle's, Voltaire's und Friedrich des 
Grossen Zeiten ausser Gebrauch gekommen. 

Den 11. Mai (1823) starb in Wilna Ascher Giniburg, 
der vielseitige Kenntnisse besass, von dessen handschriftlichen 
Arbeiten jedoch nichts im Druck erschienen ist. r 

Den 12. Mai (1320) starb in Basel Samuel b. Joseph, 
ein wegen seiner leutseligen Freigebigkeit gerühmter Vorsteher, 
dessen Grabschrift in meinem Buche: zur Geschichte und 
Literatur Seite 409 mitgetheilt wird. An demselben Tage 
starben: (1817) in Breslau der Medizinalrath Samuel Brei- 
nersdorf, 37 Jahre alt, der durch verschiedene medizinische 
Schriften, insonderheit durch die über die falsche Beurtheilung 
des Arztes von Nichtärzten (1807) rühmlich bekannt geworden; 
(1858) in Leipzig Professor Winer, Verfasser des biblischen 
Real-Lexikons, und (1862) in Bamberg der Babbiner S. W* 
Rosenfeld, der zu Gunsten der Juden Denkschriften verfasst 
und die Stunden der Andacht für jüdische Leser bear- 
beitet hat. 

Den 13. Mai (1728) starb in Padua Isaac Chajim Canta- 
rini, der hebräisch, latein und italienisch geschrieben und 
kräftig gegen die Blutbeschuldigung aufgetreten war. Den- 
selben Tag (1799) starb in Breslau der ausgezeichnete Kenner 
des Talmuds Jesaia Berlin, der auch die Wörterbücher Amen, 
und Tischbi mit werthvollen Ergänzungen versehen. 

Am 14. Mai (1726) starb in Wilna Moses Darschan, 
Sohn des B. Hillei [s. 3. Januar]; er hat ausser ethischen 
Schriften handschriftliche Erläuterungen zu den mit >jelamdenu 
rabenu» eingeführten Midrasch-Abschnitten hinterlassen. Den- 
selben Tag (1869) starb in Amsterdam der durch mehrere die 
jüdische Literatur bereichernde Werke rühmlich bekannte 
Schulvorsteher Gabr. Polak. 



28 



Den 15. Mai (1664) erschlugen sie in Lemberg Chajim 
b. MordechaL 

Den 16. Mai (1767) starb in Caen Samuel Bochart, der 

um biblische Erd- und Thierkunde sich unsterbliche Verdienste 
erworben. 

Den 17. Mai (1617) starb in Mantua R. Löb Saraval, 
welcher die Wahrheit und den, der sie spricht, liebte. Den- 
selben Tag (1748) starb in Padua der Arzt und Dichter 
Schabtai Marini, dessen metrische Uebertragung der Meta- 
morphosen Ovid's in's Hebräische in Parma liegt. Auch ist 
dieser Tag (1779) der Sterbetag des von Kästner mit Aus- 
zeichnung genannten Mathematikers Raphael Levi in Hannover. 
Er hat astronomische Tafeln, ein Lehrbuch der Astronomie 
in hebräischer, logarithmische Wechseltabellen in deutscher 
Sprache verfasst, und seine Rechnungsmethode ist 1763 in 
Hannover erschienen. An diesem Monatstage (1780) starb 
Moses Serach Eidlitz aus Prag, Verfasser des hagadischen 
Or laischarim und einer Arithmetik. 

Am 18. Mai (1843) starb in Görz der Dichter und 
Grammatiker Samuel Chajim Loli, und (1865) in Dessau 
David Frankel, Herausgeber der Zeitschrift Sulamith. 

Den 19. Mai (1103) starb zu Lucena R. Isaao Alfasi, 
dessen talmudisches Compendium die ähnlichen Werke seiner 
Vorgänger und Zeitgenossen verdrängt hat. Denselben Tag 
(1862) in Gailingen der Rabbiner Ephr. Willstätter, Verfasser 
einer Geschichte der Juden und (1866) in Zürich der nach 
mehreren Seiten ausgezeichnete Arzt Dr. S. Steinheim, der 
Philo unseres Jahrhunderts, Dichter und Philosoph und ein 
wackerer Kämpfer für die Sache seiner Glaubensbrüder. 

Am 20. Mai, dem Todestage von Columbus und Lafayette, 
ward (1442) Salomo Cohen in Kairo ein Märtyrer des Juden- 
thums. Im J. 1806 starb diesen Tag in Boskowitz der Gom- 
mentator des Schulchan aruch, R. Samuel Levi aus Neucollin. 

Den 21. Mai (1529) verbrannten sie in Bösing bei Pressburg 
dreissig Juden. An demselben Monatstage (1799) starb in 
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Berlin Daniel Itzig, seit Dezember 1775 bleibender Gemeinde- 
vorsteher, ein Mann, der nicht blos der Stammvater von 
Doktoren und Baronen, sondern der Maecen armer Gelehrten 
wurde, dessen schöne hebräische Bibliothek der Benutzung 
Wissensdurstiger offen stand. Auch war es (1864) der Sterbe- 
tag von Dr. G. H. Lippmann, der sich als Herausgeber und 
Erklärer grammatischer Schriften Abenesra's bekannt gemacht 
und dessen Tod im Bade Kissingen erfolgte. 

Den 22. Mai (1370) wurden in Brüssel Juden verbrannt 
Es starben an diesem Tage: (1681) in Casale Joseph Chajim 
Kitzingen, der wegen seiner ausserordentlichen Demuth gerühmt 
wird; (1756) in Utrecht einer der letzten Pfleger der jüdischen 
Literatur, David Millius, von dessen Worten in der Vorrede 
zu den Catalecta rabbinica Mancher Gerechtigkeit für den 
Talmud lernen könnte; (1858) in Fürth, 74 Jahre alt, David 
Ottensosser, Uebersetzer und Erklärer biblischer Bücher, der 
Klagegedichte u. A. m. 

Am 24. Mai (1241) waren Ermordungen in Frankfurt a/M. 

Am 25. Mai (1096) wurden in Worms viele Juden er- 
schlagen. Es starben an diesem Tage : (1523) Saul haeohen 
aus Kandia, der die bekannten wissenschaftlichen Fragen an 
Isaac Abravanel gerichtet; (1757) in Ferrara Jacob Daniel 
Olmo, Verfasser des »Eden«, einer Nachahmung des Paradieses 
von Dante. 

Den 26. Mai (1171) bluteten Märtyrer in Blois. Denselben 
Tag (1615) starb in Worms R. Samuel Bacharach, der Juri- 
disches und Mathematisches geschrieben. An diesem Tage 
(1711) starb in Altona der Dichter Löb Minden. 

Den 27. Mai (1096) erlag die jüdische Bevölkerung in 
Mainz der Mordgier der Kreuzfahrer. Denselben Tag (1848) 
starb in Hamburg MaimonFränkel, Mitherausgeber derTeutona 
und 12 Jahre Mitdirektor des dortigen Tempelvereins. 

Den 29. Mai (1096) wurde R. Isaao in einer Kirche in 
Köln getödtet. Denselben Tag (1820) starb Dohm, der im 
März 1783 Folgendes geschrieben: »Glücklich werde ich mich 
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schätzen, wenn auch erst nach einem halben Jahrhundert — 
d. i. März 1833, gerade als Streckfuss seine erste Schrift über 
die Juden anfertigte — meine Schrift zur Erleichterung des 
Elends eines unglücklichen Volkes and zu der für alle Staaten 
wohlthätigen Bildung neuer und nützlicher Bürger mitwirken 
sollte»; und an demselben Tage (1861) der berühmte Geschicht- 
schreiber und Geograph Lelewell, der bei verschiedenen 
Gelegenheiten seine Landsleute, die Polen, mit kräftigen 
Worten ermahnte, die Israeliten als Brüder und Gleichbe- 
rechtigte zu behandeln. 

Am 30. Mai (1624) starb in Prag Isaac Cohen b. Simson, 
der zahlreiche Schriften edirt und verfasst hat. An diesem 
Tage (1844) starb, 88 Jahre alt, Benzion Frizzi aus Ostiano, 
der für die Juden geschrieben. 

Am 31. Mai (1776) stürzte in einem Hause zu Mantua, 
wo eine Hochzeit gefeiert wurde, ein Stockwerk ein und begrub 
67 Personen, worunter die Braut Graziosa Foa. 
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Den 1. Juni (1588) starb in Friedberg R. Chajim b. 
Bezalel, Verfasser eines Sittenwerkes und einer hebräischen 
Grammatik. 

Den 2. Juni (1735) starb in Constantinopel, von seinen 
Zeitgenossen geehrt, der Richter Chajim Kimchi. An dem- 
selben Tage (1753) wurde ein Zeitgenosse von Fielding, Wolf, 
Rousseau, Hagedorn und Friedrich dem Grossen, ein jüdischer 
Proselyt, in Wilna verbrannt. 

Den 3. Juni (1678) starb in Ofen der Rabbiner Ephraim 
Cohen, der Rechtsbescheide geschrieben; er ist der Grossvater 
des Rabbiners Zebi (s. 3. Mai) und der Urgrossvater des 
Rabbiners Hirschel Levin (s. 26. August). An diesem Tage 
(1728) verbrannten sie in Lemberg die Brüder Chajim und 
Josua Reiseies, Söhne von Isaac halovi, die einen Christen 
zum Judenthum bekehrt hatten; es war der Rüsttag des 
Wochenfestes. 

Am 4. Juni (1391) brach gegen die Juden in Sevilla 
ein von zahlreichen Ermordungen begleiteter Aufruhr aus. In 
Hamburg starb an diesem Tage (1835) Seckel Frankel, 
Schwiegervater des Dr. Kley, Mitbegründer des dortigen 
Tempelvereins und Uebersetzer der Apokryphen ins Hebräische. 

Den 5. Juni (1667) ertrank, erst 47 Jahre alt, Professor 
Hottinger mit drei Kindern während einer Fahrt auf der 
Limmat. Er hat das Fachwerk der hebräischen Literatur, 
jüdische Münzen und Grabsteine behandelt. An demselben 
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Monatstage starben: (1763) Dr. Abraham Kisch aus Prag, bei 
welchem Mendelssohn latein gelernt, und der über Lungen- 
Schwindsucht geschrieben; (1861) in Hamburg der achtzig- 
jährige Moses Frankfurt genannt Mendelson, er hat ver- 
schiedenes gedichtet und in's Hebräische übertragen; (1862) 
ebendaselbst der aus Eutin gebürtige Arzt E. S. Nathan, der 
Salvador's Buch über Moses Gesetze übersetzt und über ver- 
schiedene Zeitfragen in einem Tagebuche und einem Brief- 
wechsel gesprochen hat. 

Am 6. Juni (1629) starb in Venedig der theologische 
Autor Joseph Samega. Denselben Tag (1838) in Wien Juda 
Jeittele8, Verfasser von Gedichten und einer aramäischen 
Sprachlehre; (1869) in Dresden Frau Clara Bondi, durch 
Geist, Herzensgüte und Wohlthätigkeit gleich ausgezeichnet. 

Den 7. Juni (1811) starb in Kopenhagen der Dr. Jacobi aus 
Jaroslaw; (1744) in Eisenstadt der Rabbiner Meir Aschkenasi, 
der ausser halachischen Digressionen und einem Pentateuch- 
Commentar Rechtsbescheide verfasst; (1651) in Lemberg der 
Rabbiner Abraham Rapoport, der gegen seine Zuhörer sehr 
wohlthätig gewesen. Seine Rechtsgutachten sind i. J. 1796 
erschienen. 

Der 8. Juni (1818) ist der Sterbetag der Freifrau Fanny 
Y. Arnstein, geb. Itzig aus Berlin; in ihr, wie in ihrem Zirkel 
begegneten sich soziale und geistige Grösse. Denselben Monats- 
tag (1837) starb in Spalatro R. Chajim Mussafia, Verfasser 
von Rechtsbescheiden und halachischen Digressionen. 

Den 9. Juni (1171) starb in Rameru der berühmte Gesetz- 
lehrer und Dichter Jacob b. Meir, den seine Zeitgenossen 
Elieser b. Natan in Mainz, Elieser b. Salomo, Efraim in Regens- 
burg, Moses aus Pontoise, Meschullam in Melun, Abraham b. 
David und Abraham b. Esra aus Spanien u. A. in gebundener 
und ungebundener Rede priesen, und der noch auf einen 
seiner würdigen Biographen wartet. An demselben Tage 
(1869) starb in Brody Salomon Kluger, der über 40 tausend 
Bogen geschrieben haben soll. 
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Am 10. Jnni (1648) erschlugen die Kosacken in Nemirow 
den R. Michel, der wie ein römischer Senator neben seinen 
Heiligthümern fiel. Denselben Tag (1727) starb in Mantua 
Simson Modon, ein Kaufmann, von dem wir ein gedrucktes 
Lehrgedicht besitzen; sein Gedenkbuch ist noch nicht ver- 
öffentlicht. Auch starb an diesem Tage (1729) in Jerusalem 
Abraham Isaaki, der einen Commentar zum Maimonides hinter- 
lassen hat. Uns selbst ward an dem nämlichen Tage (1846) 
Heimann Joseph Michael entrissen, der mit Hinterlassung 
einer grossentbeils vom brittischen Museum und der Oxforder 
Bibliothek erworbenen grossen Büchersammlung und eines 
schätzbaren literarischen Werkes in Hamburg gestorben ist. 

Den 11. Juni (1847) verloren die Juden Preussens einen 
geschickten Anwald und erprobten Freund: Abraham Muhr, 
der bereits im Jahre 1813 davor gewarnt hat, in Cultus-An- 
gelegenheiten alte Säulen niederzureissen, um modernen Tand 
an deren Stelle zu setzen. 

Am 13- Juni (1851) starb in Frankfurt a. M. Jos. Johlson, 
Mitbegründer der dortigen Andachtstunden, Bibel-Uebersetzer, 
Verfasser von Lehrbüchern der Religion und einer hebräischen 
biblischen Geschichte. 

Den 14. Juni (1804) starb in Berlin Isaac Euchel, Men- 
delssohns Biograph, Herausgeber des More Nebochim von Mai- 
monides und Mitbegründer der Epoche machenden hebräischen 
Zeitschrift »der Sammler« (April 1783). Im Sommer 1800 be- 
klagte er bereits die unter der israelitischen Jugend zuneh- 
mende Vernachlässigung des hebräischen Sprachstudiums. An 
demselben Tage (1827) starb ein Kenner jüdischer Werke und 
ein Freund der Juden, Professor Gurlitt, in Hamburg — zwanzig 
Jahre von dem Tage, an welchem ein Fürst (Lynar) den Juden 
das Zeugniss gab, dass sie durch seltene Intelligenz, Beharr- 
lichkeit und Muth sich auszeichnen, und ein anderer Fürst 
(Reuss) die Gleichstellung eine Idee der Freiheit nannte, die 
keine irdische Macht mehr unserem Bewnsstsein entreissen 
könne. Auch war an diesem Monatstage (1821) in Wilna 
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ß. Chajim b. Isaae aus Wlosin gestorben, der eine Erläute- 
rung der Abot verfasst und eine Anleitung zu gottesfürchtigem 
Leben herausgegeben. 

Der 16. Juni (1221) war ein Schreckenstag für die jü- 
dische Bevölkerung von Erfurt: es wurden 21 Personen er- 
mordet, hierunter die Frauen Hanna und Salida und die Jung- 
frauen Matrona und Rahel, zwei Schwestern die sich ins Feuer 
stürzten, ferner Samuel Chasan b. Kalonymos, der vermuth- 
lich von Sarauel Charsan (Lit. d. syn. Poesie S. 470) nicht 
verschieden ist; ein Mann nebst Frau und Tochter wurden 
verbrannt. Denselben Tag (1380) starb in Worms ß. Meir 
aus Eger, von den Autoren des 15. Jahrhunderts angeführt 
und (1849) in Basel Professor de Wette, Verfasser der bib- 
lischen Archäologie, einer Einleitung in die Bibel und der 
Erläuterung der Psalmen, in welchen Schriften eine unbefangene 
Kritik den geistlosen Buchstabenglauben bekämpft. 

Den 18. Juni (1541) starb in Lublin Jacob Polak, der 
für den Erfinder der Chilluk genannten talmudischen Disputation 
gilt. Er verbot in Pantoffeln und mit Handschuhen die Pflicht- 
gebete zu verrichten. 

Am 19. Juni (1790) starb in Amsterdam der Rabbiner 
Saul b. Arje, Verfasser von Auseinandersetzungen zum Penta- 
teuch, den 5 Megillot und mehreren talmudischen Traktaten 
(Binjan Ariel). An demselben Monatstage (1863) Mordechai 
Oettinge, der ßechtsgutachten und andere ßitualschriften ver- 
fasst hat, in Tarnopol. 

Den 20. Juni (1391) wurden in Toledo Juden, mitunter 
ausgezeichnete Personen, todtgcschlagen. Denselben Tag sind 
gestorben: (1651) in Lemberg Aaron b. Pinohas , welchen 
Abraham ßapoport und Chajim Cohen in ihren ßechtsbeschei- 
den anführen; (1827) in Tübingen der Dichter Conz, der im 
Jahre 1787 Moses Mendelssohn besungen, »das Muster der 
Weisheit und des Geschmacks, ein treuer Gärtner im Garten 
seines Volkes, der fern blieb von der Gaffer Menge und dem 
leeren Geschnatter leerer Dümmlinge.« Der Dichter hatte den 
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Ueberschuss der Druckkosten seines Lehrgedichtes für arme 
jüdische Familien bestimmt; (1865) in Hamburg Isaac Berlin, 
72 Jahre alt, Sohn des 1814 daselbst verstorbenen Rabbinats- 
verwalters R. Läse Berlin und Verfasser von Erläuterungen 
zum Machsor (Hannovej 1839). 

Am 21. Juni (1653) starb in Krakau Eisak Jäkels, ein 
Vorsteher, der daselbst eine Synagoge hat aufführen lassen. 

Am 23. Juni (1270) bluteten Märtyrer in Weissenburg. 
An diesem Tage (1813) starb in Amsterdam Salo/no b. Joel 
Dubno, der erste Biurist, für Polen und Deutschland der 
Wiederhersteller masoretischer Textkritik. Er hinterliess eine 
werthvolle Bibliothek. 

Den 24. Juni (1320) — damals der Fasttag des 17. Tainmus 
— erschlugen die Bauern und Hirten in Jacca 410 Menschen. 

Den 25. Juni (1298) erschlug man in Rothenburg an der 
Tauber 250 Juden; denselben Tag (1827) starb Professor Eioh- 
horn, aus dessen Einleitungsschriften jüdische Autoren seit 
Mendelssohn vielfache Belehrung geschöpft. 

Den 26. Juni (1570) starb in Safet Moses Corduero b. 
Jacob, einer von den Gründern der kabbalistischen Mystik. 
An demselben Tage (1643) waren in Kremsir Ermordungen 
und starb (1715) in Frankfurt a. M. Wolf Beer Buchsbaum, 
an seinem siebzigsten Geburtstage; er war ein vielbeschäftigter 
Arzt, der selber niemals Arzenei genommen. Im Jahre 1855 
starb diesen Monatstag in Wien, neunzig Jahre alt, Anton 
Schmid, der Daniel Bomberg des neunzehnten Jahrhunderts, 
der seit 1794 für den Druck hebräischer Werke thätig ge- 
wesen war. 

Am 27. Juni (1096) wurden die Juden in Xanten heim- 
gesucht. Es ist auch der Sterbetag (1705) von Samuel aus 
Opatow, der medizinische Manuscripte hinterlassen und in Ot- 
tensen (bei Altona) sein Grab hat; (1714) von Löb Abusch b. 
Simeon in Metz, der die kabbalistischen Abhandlungen von 
Menachem Asaria de Fano mit einem Commentar versehen. 
An demselben Tage (1848) ist Zschocke gestorben. 
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Am 29. Juni (1337) fiel der Märtyrer Jeohiel hacohen 
in Erfurt. An demselben Tage (1652) starb in Amsterdam, 
22 Jahre alt, Moses de Mercado, der Eohelet und die Psal- 
men commentirt hat. Zwei Jahre nachher (1654) erwürgten 
die christlichen Priester in Cuenca jien Balthasar Lopez; 
denselben Tag starb (1827) Moses Belinfante in Haag, der 
gleichzeitig mit der Sulamith (1806) eine Zeitschrift in hol- 
ländischer Sprache herausgegeben. 

Den 30. Juni (1271) waren in Pforzheim blutige Ver- 
folgungen. Denselben Tag (1522) starb in Stuttgart der tapfere 
Vertheidiger hebräischer und der Wiederhersteller hellenischer 
Wissenschaft Reuchlin. An demselben Tage (1680) verbrannten 
die Priester in Madrid mehrere Juden. Auch ist es der Todes- 
tag (1676) des talmudischen Autors Aaron Samuel Kaidanower, 
der in Chmelnik begraben ist. 
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Am 1. Juli (1298) ward B. Elia b. Samuel in Born ver- 
brannt, er starb den Söhnetod für die verfolgte Gemeinde. 
Denselben Tag (1805) starb in Frankfurt a. M. der dortige 
Rabbiner Pinohas Hurwitz Levi, der sich durch einige tal- 
mudische Schriften und durch seine Verketzerung Mendels- 
sohns und Wessely's bekannt gemacht. Auch ist es der Sterbetag 
(1849) des Predigers Francolm, Verfassers einer Sittenlehre, 
und (1861) meines Freundes Dr. Bernhard Beer in Dresden, 
der in den Herzen der Menschen wie in dem jüdischen Schrift- 
thum sich ein Gedächtniss gestiftet. 

Den 2. Juli (1863) starb in Wilna Isaac Benjaoob, Ver- 
fasser von Epigrammen und ein verdienstvoller Arbeiter auf 
dem Felde der hebräischen Bibliographie; dass der neuen Aus- 
gabe von Asulai's biographischem Wörterbuche nicht der' ver- 
mehrte Sifte-jeschenim (Bücher-Lexicon) folgte, war nur Ben- 
jacob's frühzeitiger Tod schuld. 

Den 3. Juli (1785) starb in Metz B. Arje Lob b. Ascher, 
Verfasser der Bechtsbescheide Schaagat arje. 

Am 4. Juli (1349) starbMn Toledo an der Pest B. Jehuda 
b. Ascher, nachdem er kurz zuvor Frau und Sohn verloren; 
er hinterliess den Namen eines frommen, sittlichen, gerechten 
Mannes. Denselben Tag (1843) starb in Nancy Michel Berr, 
ein bekannter Publizist, dessen Fleiss mehr als 60 kleinere 
und grössere Schriften bezeugen. 
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Den 5. Juli (1628) starb in Prag Hendel Jacob Batseba's 
zweite Frau, gerühmt wegen ihrer grossen Mildthätigkeit. 
Denselben Monatstag (1853) erlag einer mehrjährigen Krank- 
heit Dr. Isaao Levin Auerbach, einer der ersten, welche in 
die deutschen Synagogen regelmässige Predigten einführten. 
Sein gedruckter Vortrag vom Thorafeste 1815 allein genügt, 
um die Beschuldigung, dass seine Predigten keine Spur von 
Judenthum enthielten (Ph. Philippson biogr. Skizzen S. 189), 
zu entkräften. 

Den 6. Juli (1348) wurden in Tarega (Catalonien) über 
dreihundert Menschen ermordet. Denselben Tag (1624) starb 
in Prag der Redner (Darschan) Hirsch, ein Sohn des berühmten 
Efraim Lentschütz; an demselben Tage (1707) der Mathematiker 
Samuel b. Alexander aus Halberstadt. Ferner (1743) in Je- 
rusalem Chajim Attar aus Sale, Verfasser eines pentateuchi- 
schen Commentars und talmudischer Schriften, in welchen er 
unter andern den Verfasser des Peri Chadasch, Hiskia de Silva, 
angegriffen, den er dieserhalb auf dessen Grabstätte um Ver- 
zeihung gebeten. Im Jahre 1842 ist an diesem Monatstage 
der Rabbiner Nehemia Trebitsch in Mähren gestorben. 

Den 7. Juli (1806) starb in Berlin Baurath Isaao Itzig, 
der Gründer der dortigen jüdischen Freischule, und (1863) in 
Paris, von einem Omnibus überfahren, Eduard Fische! , der 
über Handelsverhältnisse und Verwaltungs- Wissenschaft ge- 
schrieben. 

Am 8. Juli (1690) starb in Krakau der Darschan Aaron 
Teomim b. Moses, dessen schriftlicher Nachlass in derOppen- 
heimerschen Bibliothek aufbewahrt wird. An demselben Tage 
(1863) in Livorno A. B. Piperno, selber Dichter und Heraus- 
geber einer von literarischen Nachweisungen begleiteten Samm- 
lung von hebräischen Gedichten, deren Verfasser dem 18. und 
19. Jahrhundert angehören. 

Den 9. Juli (1391) wurden Juden in Valencia erschlagen. 
An diesem Monatstage (1639) starb in Constantinonel Joseph 
b. Moses Trani 70 Jahre alt; er hatte 80 Schüler und ist 
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Verfasser von sieben Werken. Im Jahre 1667 fiel dieser Tag 
auf den Fasttag des 17. Tammus, und an demselben Tage ver- 
brannten die Priester in Cordova den Abraham Athias, Vater 
der holländischen Druckerfamilie dieses Namens. Ferner sind 
an diesem Tage gestorben: (1730) in Halberstadt Bermann 
Halberstadt gen. Lehmann, ein Vetter des Selichot-Commen- 
tators Joseph Levi aus Essen, berühmt als Erbauer der dor- 
tigen Synagoge, freigebig gegen Gelehrte und Beförderer der 
Herausgabe mehrerer hebräischer Werke, insonderheit einer 
Talmud- Ausgabe ; (1749) in Altona der Rabbiner Ezechiel b. 
Abraham Katzenellenbogen, ein Nachkomme des Verfassers 
der Rechtsbescheide Massat Binjamin. Schon vor 130 Jahren 
beklagte er, dass die deutschen Juden so viel Silbergeräth in 
Gebrauch haben; (1791) in Ferrara Samuel Sar Schalom Finzi, 
der Predigten hinterlassen; (1871) in Padua Professor Lelio 
de la Torre, Prediger, Uebersetzer und Verfasser von Auf- 
sätzen in verschiedenen Zeitblättern. 

Den 10. Juli (1429), am Fasttage des neunten Ab, starb 
in Italien Joseph b. Joehanan Treves, den seine Zeitgenossen 
den Grossen nannten; er ist der Vorfahr von Hirz Treves» 
dem bekannten Erklärer des Gebetbuches. 

Am 11. Juli (1605), 33 Jahre nach dem Tode seines 
gleichnamigen Grossvaters (Verfassers von Omer ha-schikcha), 
starb in Algier 19 Jahre alt der Dichter Abraham b. Jacob 
Gawison. Denselben Tag starben : (1622) in Lemberg Abraham 
b. David, der Alfasi und Mordechai commentirte; (1865) in 
London, 82 Jahre alt, Elia H. Lindo, der eine Geschichte der 
Juden in Spanien und Portugal und die englische Uebersetzung 
verschiedener jüdischer Werke, unter andern von Menasse b. 
Israels Conciliator, herausgegeben. 

Am 12. Juli (1770) starb in Lemberg Meir Teomim, Vater 
des berühmten 1793 gestorbenen R. Joseph Teomim ; er ist Ver- 
fasser des Miscellaueen-Werkes Nofet Zufim. Denselben Tag 
(1845) starben in Oettingen R. Pinohas Katzenellenbogen und 
in Norwegen der vierzig Jahre jüngere Henr. Wergeland: 
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Dieser hat für die Gleichberechtigung der Juden, jener zahl- 
reiche Werke, unter andern eine Autobiographie geschrieben, 
die sich in der Michaelschen Sammlung befinden. 

Am 13. Juli (1105) starb in Troyes der berühmte ß. 
Salomo genannt Isaaki oder Raschi, noch heute der erste 
Commentator des babylonischen Talmud. An demselben Tage 
(1788) in Triest Isaao Formegini, der sehr fromm war, doch 
in dem bekannten Streite, den eine finstere Bechtgläubigkeit 
gegen Hartwig Wessely angefacht, in sehr achtungsvollem 
Schreiben an diesen zum Frieden mahnte. 

Den 14. Juli (1683) ward Natan Nata b. Moses Verfasser 
der Gebetsammluug »Schaare Zion« in Uugarsch Brod er- 
schlagen; auch sein Vater hatte einen gewaltsamen Tod er- 
litten. 

Den 15. Juli (1572) starb in Safet Isaac Luria, welchen 
die Kabbalisten des 17. Jahrhunderts zu einem ähnlichen Heros 
und Wunderthäter erhoben wie früher die Sohariten den k Q! neon 
b. Jochai. Seine Zeitgenossen, zumal R. Joseph Karo, wissen 
von jener Glorie noch nichts. An demselben Tage starben in 
Königsberg (1841) Jacob Kaplan und in Paris (1843) Louis 
Marcus aus Dessau: Kaplan hat eine biblische Geographie, 
Marcus eine Geschichte der Vandalen und die ältere Geographie 
der Berberei herausgegeben. 

Am 16. Juli (1719) starb in Lausanne der Professor Otho, 
der Abhandlungen über die Mischnalehrer und eine Schrift 
über die Lehrsätze des Judenthums herausgegeben. 

Den 17. Juli (1831) starb in Amsterdam Meir Polak, 
der eine hebräische Grammatik verfasste; (1728) in Modena 
Ephraim Cohen, der Rechtsbescheide geschrieben. 

Der 18. Juli (1255) ist der Sterbetag des gelehrten Arztes 
und Philosophen Moses Abulafia b. Meir Halevi, der in To- 
ledo lebte. 

Den 19. Juli (1510) fielen die 38 Märtyrer in der Mark 
Brandenburg, deren Namen grösstenteils noch erhalten sind. 
(Zuuz, synag. Poesie S. 54). 
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Den 20. Juli sind gestorben: (1633) in Krakau Natan 
Nata Spira, Verfasser des Megalle amukot und zweier Ge- 
bete; (1722) in Mantua Jehuda Briel b. Elieser, der ausser 
talmudischen Sachen ein- Compendinm der hebräischen Gram- 
matik, in italienischer Sprache eine Vertheidigung des Juden- 
thums und eine (ungedruckte) hebräische Uebersetzung von 
Seneca's Briefen verfasst hat; (1822) in Brody Jacob Landau, 
des Rabbiners Ezechiel Sohn, dessen Aufsätze in den Jahr- 
gängen der Zeitschrift Biccure haittim befindlich sind ; (1832) 
in London der 21jährige A. L Davids, Verfasser einer ge- 
schätzten tOrkischen Grammatik. 

Den 21. Juli (1718) starb in Krotoschin Schabtai Bass 
b. Joseph, der Gründer der hebräischen Bibliographie. Im 
Jahre 1679 druckte er in Prag eine grammatische Einleitung 
zu dem jüdisch - deutschen Glossar Beer Mosche; von der 
Druckerei, die er in Dyhrnfurth angelegt, war noch Anno 1747 
seine Enkelin Esther Inhaberin. Seine Eltern sind in den 
polnischen Unruhen erschlagen worden. Denselben Tag (1805) 
starb in Paris der hebräische Uebersetzer des Mendelssohn- 
scben Phädon : Jisai Borr Bing, und (1846) in Seesen der vor- 
malige Direktor der dortigen Erziehungs- Anstalt Bendit Schott- 
länder gen. Schott, der Zofnat-paaneach und verschiedene 
Abhandlungen herausgegeben. 

Der 22. Juli war ein Tag des Unglücks für die fran- 
zösischen (1209 uud 1306) und für die Bothenburger Juden 
(1298). (Zunz, synag. Poesie S. 28, 34, 36). Im Jahre 1798 
starb an diesem Tage Meir Schilf, der halachische Digressionen 
(Derech ania) geschrieben. 

Am 23. Juli, an welchem Tage (1298) die jüdische Be- 
völkerung in Würzburg heimgesucht worden, starb in Berlin 
(1811) Abr. Abramson, der die Stempelschneidekunst gefor- 
dert hat. 

Am 24. Juli (1636) starb in Worms Elia b. Moses Loanr, 

der mit Broughton, Buxtorf, Plantawiz Gespräche geführt und 
dessen Lebenswandel und Kenntnisse einen Contrast zu der 
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Schilderung bilden, welche der Verfasser von Kepplers Leben 
(Stuttgart 1831) von den Beamten und Richtern der Zeit um 
das Jahr 1615 entwirft. Nach seiuem Tode wurde er der Held 
abgeschmackter Wundersagen. Im Jahre 1716 war an diesem 
Tage ein von den Polen veranlasstes Gemetzel unter der jü- 
dischen Bevölkerung von Posen. 

Den 25. Juli wurden (1196) in Leon Juden erschlagen 
und (1644) in Valladolid Juden verbrannt, unter andern der 
Proselyt Alaroon, 26 Jahre alt. Joh. Christ. Wolf, der be- 
rühmte Verfasser der Bibliotheca Hebraica, ist an demselben 
Tage (1739) gestorben. In Paris starb (1840) Jac. Lazard, 
vormals Mitglied des Sanhedrin. 

Von dem am 26. Juli (1257) verstorbenen Samuel b. 
Isaao aben Schoschan wissen wir nur durch die Grabschrift, 
die ihn angesehen und weise nennt; genaueres ist über den 
am selben Tage (1844) in Berlin gestorbenen C. Streckfuss 
bekannt, namentlich, trotzdem dass das Conversations-Lexikon 
(11. Aufl. Bd. 14, S. 191) es verschweigt, dass er in einer 
zweiten Schrift (1843) sein Verdammungsurtheil in der ersten 
(1833) widerrufen. 

Am 27. Juli starben : (1671) in Altona Abraham Fonseca, 
Verfasser eines Verzeichnisses der in den Rabbot angeführten 
Bibelstellen; (1782) in Padua der 93jährige Jacob Chasak, 
der Verschiedenes handschriftlich hinterlassen hat. 

Den 28. Juli starben: (1639) in Modena Aaron Beraohja, 
dessen Buch auf allen jüdischen Friedhöfen bekannt ist; (1789) 
in Pressburg der halachische Autor Meir Barby; (1836) in 
London Nathan Rothschild, dessen Söhnen die Pforten des 
englischen Parlamentes sich geöffnet haben. 

Den 29. Juli (1612) starb in Mantua der gelehrte Arzt 
Abraham de Portaleone, der durch ein antiquarisches Werk 
bekannt geworden, in welchem unter andern auch über Ar- 
tillerie Unterricht ertheilt wird. 

Den 30. Juli (1576) starb in Mantua Moses Provenzale 
auch Rosa genannt. Er hat Rechtsgutachten und eine Streitschrift 
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gegen den chronologischen Abschnitt im Meor Enajim Asaria 
de Rossi's verfasst. 

Am 31. Juli (1349) — damals der 15. Ab — starb in 
Toledo an der Pest Salomo b. Jehuda, ein Enkel R. Aschers. 
Denselben Tag (1840) starb in Tarnopol Nachman Krochmal, 
der Wiederhersteller der Wissenschaft für die galizischen Juden, 
ein Mendelssohn im engeren, ein Maimonides im weiteren 
Kreise. 



August. 



Am 1. August (1298) war eine Metzelei der Juden in Nürn- 
berg. Unter den Erschlagenen waren der berühmte Mordechai 
b. Hillel und der synagogale Dichter Abraham b. Joseph. 
Denselben Tag (1789) starb der Dichter und Prediger Abraham 
Isaao Castello, 63 Jahre alt, in Livorno, auf dessen Grabe, 
seinem Wunsche gemäss, kein Denkstein gesetzt worden. 

Den 2. August (1391) wurden in Majorca 300 Juden er- 
schlagen. Auch war es (1579) der Todestag von Joseph Nasi 
in Constantinopel, der sich vom Wechsler zum Herzoge empor- 
geschwungen und seinen Glaubensbrüdern viel Gutes erzeigt 
hat, insonderheit unterstützte er gelehrte Männer, worin ihm 
seine Schwiegermutter Gracia vorangegangen, und seine Frau 
Reyna folgte. An demselben Tage (1583) ist in Padua der 
dortige Rabbiner Abraham Luzzato gestorben, dem dreissig 
Monate darauf seine Frau Jutlin im Grabe folgte. Diesen 
Monatstag (1784) starb in Venedig der Rabbiner Simcha Ca- 
limani, durch grammatische und andere Arbeiten bekannt Er 
gehörte zu denen, welche im Jahre 1782 Wessely in seinem 
Kampfe gegen die Verfinsterer unterstützten. 

Am 3. August (1836) starb in Amsterdam Carl Asser, 
der Schwager Varnhagen's, Mitglied des Staatsrathes, der für 
bürgerliche Freiheit überhaupt, insonderheit für die Cultus- 
verhältnisse der jüdischen Gemeinde thätig war, und unter 
andern über Minister- Verantwortlichkeit geschrieben. Tamar 
Barrooas, eine Heldin, ward an demselben Tage (1603) 
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zugleich mit dem Proselyten Diego de la Assencion in Lis- 
sabon verbrannt. 

Den 4. August (70) fielen Helden und Opfer in Jeru- 
salem, als auf Titus Befehl der Tempel eingeäschert wurde 
Auch ist es der Todestag (1828) von Efraim Salman Margolies 
in Brody, einem gelehrten Rabbiner, Verfasser von 12 Werken. 

Den 5. August (1391) wurden die Juden in Barzellona 
überfallen und erschlagen. An diesem Tage starben: (1620) 
in Mantua Menachem (Emanuel) Asaria de Fano, besonders 
durch asketische und kabbalistische Schriften bekannt; sein 
Compendium des Alfasi ist nicht gedruckt; (1831) in Berlin 
Joseph Veit, Mitarbeiter an dem Sammler; (1842) in Frank- 
furt a. M. Michael Creizenach, der die letzten 18 Jahre seines 
Lebens durch eine Reihe von Schriften für die reformatorische 
Richtung im Judenthume thätig gewesen; (1865) in Rossnau 
(Mähren) der aus Tarnow gebürtige Naftali Keller, Herausgeber 
und Mitarbeiter der Jahresschrift Biccurim (Wien 1864 u. 1865). 

Am 6. August (1243) waren Ermordungen in Kitzingen. 
An diesem Tage (1799) starb in Karlsbad der berühmte Dr. 
M. Bloch, dessen Werke über die Fische eine Zierde der 
deutschen Wissenschaft sind. 

Den 7. August (1776) starb in Fürth der Rabbiner Joseph 
Steinhard, der Schwager von Jesaia Berlin, Verfasser von 
Rechtsgutachten. In Amsterdam ist an diesem Tage (1868) 
S. Rosenthal gestorben, früher in Hannover Besitzer einer 
werthvollen hebräischen Bibliothek. 

Den 9. A ugust (1826) starb in Hamburg der greise Meier 
Kornick, durch verschiedene das Kalenderwescn betreffende 
Aufsätze, insonderheit durch sein System der Zeitrechnung 
(Berlin 1825), bekannt. Im Jahre 1827 starb in Stadt Lengs- 
feld Rabbiner Isaac Hess der über den Judencid geschrieben. 

Der 10. August (1728) ist der Todestag von Jehuda 
Mazliaoh Padova, einem geachteten Rabbiner in Modena. 

Am 12. August sind gestorben: Mordechai Bnet, Rab- 
biner in Nickolsburg (1829), durch talmndische Arbeiten bekannt 
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und Elasar Morpurgo (1835), der Popens »Essay on man« in's 
hebräische übersetzte: Der erstere starb in Karlsbad, der 
letztere in Venedig. 

Den 13. August (1453) bluteten Märtyrer in Liegnitz und 
Schweidnitz. Auch ist es der Sterbetag (1721) von Le Long, 
Verfasser der Bibliotheca Sacra. 

Am 15. August (1342) starb in Toledo Simeon, R. Aschers 
jüngster Sohn, dessen Mildthätigkeit und astronomische Kennt- 
nisse in der Grabschrift hervorgehoben werden. An diesem 
Tage (1648) starb in Krakau Josua b. Joseph, Verfasser einer 
nach den Tur-Ordnungen eingerichteten Gutachten-Sammlung; 
er ist dor Grossvater des durch sein Werk Pne- Jehoscbua 
allen Talmud - Studirenden bekannten Frankfurter Rabbiners 
R. Jacob Josua, der 1756 gestorben. An demselben" Tage 
(1762) starb in Amsterdam Moses b. Simeon Frankfurt, der 
Herausgeber der berühmten rabbinischen Bibel (1724, 4 Bde.), 
und (1838) in Lippehne, seiner Vaterstadt, Moses Moser, 
42 Jahre alt, ein Mann von universellem Geist und Wissen, 
der Weniges veröffentlicht, aber Vielen ihren Bildungsgang 
geebnet hat. Er war im Jahre 1819 Mitbegründer des Vereins 
für Cultur und Wissenschaft der Juden. 

Am 16. A u g u s t (1553) starb der Prediger Sinai Abraham, 
über welchen der Cod. Canon. 106 in Oxford Auskunft giebt. 
Denselben Monatstag (1664) starb in Basel Buxtorf, der Sohn, 
Herausgeber des talmudischen Wörterbuches, Uebersetzer des 
Kusari und des More, und Verfasser vieler, die hebräische 
Sprache und Literaturkunde fördernder Schriften. 

Den 17. August (1550) starb der Erbauer der Pinkas- 
Synagoge in Prag Mesehullam Hurwitz und (1786) Friedrich II., 
dessen Verdienste um die Menschheit Wessely in seiner Trauer- 
rede beleuchtete. 

Den 19. August (1868) starb in Riga Rüben Wunderbar, 
der über biblisch-talraudische Medizin geschrieben. 

Den 21. August (1655) starb in Belgrad an der Pest 
Simson b. Menachem Chajus, dessen Bemerkungen über die 
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authentische Schreibung der Namen in das Werk von Simcha 
Cohen übergegangen. 

Am 22. Augusfj (1400) wurden in Prag 77 Juden er- 
mordet. Denselben Tag starb in Kopenhagen (1683) Nolde, 
Verfasser der Concordanz über die hebräischen Partikeln, und 
starben die Rabbiner Samuel Abuab (1694) in Venedig und 
Samuel David Ottolengo (1718) in Padua. Der letztere hat 
sich als Dichter und Grammatiker, der erstere in weiteren 
Kreisen durch zwei grössere Werke (Sichronot und Gutachten), 
bekannt gemacht. Er war aus Hamburg gebürtig und hatte 
als zwölfjähriger Knabe bereits Predigten verfasst. Auch ist 
es der Todestag von Jon. Dav. Michälis (1791) Verfasser des 
mosaischen Rechts; (1860) von Dr. Sam. Holdheim in Berlin, 
Prediger und Förderer der Reform-Genossenschaft; (1863) von 
Dr. L. Saalschütz in Königsberg, der als Religionslehrer und 
Archäolog sich bekannt gemacht. 

Den 23. August (1349) fielen die Märtyrer in Mainz. 

Der 24. August (1844) ist der Sterbetag des Rabbiners 
Aaron Chorin in Arad, der durch eine Reihe reformatorischer 
Schriften und durch seine auf die Abstellung von Missbräuchen 
gerichtete Thätigkeit sich um die Juden in Ungarn Verdienste 
erworben hat. Drei Jahre vorher war an diesem Tage (1841) 
in Prag Herz Homberg im hohem Alter gestorben. Er ge- 
hörte zu den ersten Biuristen, und hat ausser Beiträgen zu 
Meassef und Biccure-haittim Lehrbücher der Religion in he- 
bräischer und deutscher Sprache verfasst. 

Am 25. Augusjb (1613) starb in Prag David Gans aus 
Lippstadt, 72 Jahre alt, der erste deutsche Jude, der historische 
und mathematische Studien gemacht hat: seine Chronik uud 
sein astronomisches Lehrbuch sichern ihm ein bleibendes An- 
deuken. Donselben Tag (1867) starb in Crefeld der Prediger 
und Schriftsteller L. Bodenheimer. 

Den 26. August (1800) starb in Berlin der Rabbiner 
Hirsehel Levin, mehr durch Mendelssohn^ Ritual-Gesetze als 
durch seine eigenen Schriften bekannt. 
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Am 29. August (1339) starb in Toledo Abraham aben 
Schoschan der, wie die Grabschrift verkündet, »die Räthsel 
der Thora erklärte , viele Bücher über den Talmud verfasste, 
unvergleichlich in der Bibelkunde und in jedem Wissen zu 
Hause war.« Derselbe Monatstag ist (1855) der Sterbetag von 
J. Sam. Reggio in Görz, der obwohl kein grosser Verehrer 
von literargeschichtlichen Arbeiten, nach allen Richtungen 
und in vielen Zeitschriften für Juden und jüdisches Wissen 
thätig gewesen, auch biblische Bücher übersetzt und erklärt 
hat. Auch starb (1870) an diesem Tage, 41 Jahre alt, in 
Frankfurt a. M. Lazarus Geiger, Verfasser des Werkes : Ur- 
sprung und Enjwickelung der menschlichen Sprache. 

Der 30. August (1813) ist der Todestag von David 
Ansohel Meyer in Kopenhagen, Chef des Handelshauses Meyer 
und Trier, der um sein Vaterland und um die Juden in Däne- 
mark sich verdient gemacht. In Neu-Orleans starb (1829) an 
diesem Tage Dr. G. Adersbach in der Blüthe seiner Jahre 
am gelben Fieber; Aufsätze und Gedichte von ihm enthält die 
Sulamith (B. 5 und 6) und Jedidja; sein Schauspiel Judith ist 
ungedruckt. 

Am 31. August (1673) starb in Smyrna, nahe 74 Jahr 
alt, der Rabbiner Chajim Benveniste b. Israel durch das aus 
neun Folianten bestehende Werk »Kneset hagedola« berühmt. 
Denselben Monatstag (1767) in Rechnitz Arje Löb'b. Isaac, 
der ein Buch über die 613 Gebote in Ms. hinterlassen hat. 



Digitized by Googl 



September. 

Am 1. September (1719) starb der Professor Mai, der 
die hebräischen Handschriften der Uffenbachschen Sammlung 
beschrieben. Denselben Tag (1833) starb in Venedig der Berliner 
Buchhändler A. Asher, Herausgeber und Mitarbeiter des Reise- 
werks von Benjamin de Tudela. 

Der 2. September (1807) ist der Sterbetag des Altonaer 
Rabbiners Hirsch Samocz, der Rechtsgutachten handschrift- 
lich hinterlassen. 

Den 3. September (1831) starb auf einer von Berlin 
aus unternommenen Reise der Dichter und Romanschriftsteller 
Daniel Lessmann. 

Am 4. September (1843) starb in Crefeld Dr. B. L. Uli- 
mann, der üebersetzer des Koran. 

Am 5. September (1629) starb in Venedig Jehuda b. 
Moses Saltaro de Fano, Verfasser der Streitschrift MikwoJis- 
rael. Aus Fano gebürtig hatte er von seinem Vater den Zu- 
namen Saltaro geerbt, wohin dessen Vater vor den plündern- 
den Franzosen sich gefluchtet hatte. Er war der Schwiegersohn 
des in Ferrara im Jahre 1611 verstorbenen gelehrten Abtalion 
de Modena, der anno 1581 in zweistündiger Rede vor Pabst 
Gregor XIII. den Talmud verthoidigte. Denselben Tag (1818) 
starb in Berlin der greise Joseph Haltern, Üebersetzer des 
Dramas Esther von Racine und (1858) in Wien M. G. Saphir. 

Den 6. September (1705) verbrannten die Rechtgläubi- 
gen in Lissabon einen Mann, weil er den Mosaismus für den 
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reinsten Glauben erklärte. Denselben Tag (1713) starb in Worms, 
über achtzig Jahre alt, Hirsch Spitz, von dessen sieben tal- 
mudischen Werken nur eins vollständig gedruckt ist. Auch 
ist es (1784) der Sterbetag des 33jährigen aus Dessau gebür- 
tigen Wolf Nathan, dessen Hiob-Commentar 1777 gedruckt 
worden. 

Den 7. September (1572) starb in Mantua Samuel Käses, 
ein Besitzer von Handschriften und rühmlich erwähnt von Asaria 
de Rossi und Jehuda Muscato. Denselben Monatstag (1848), 
während in Deutschland drei Parlamente die Gewissensfreiheit 
proclamirten , ward der geachtete Prediger und Schriftsteller 
Abraham Cohn in Lemberg von frommen Feiuden vergiftet. 

Am 8. September (1560) verbrannten die christlichen 
Priester in Murcia acht Juden, und warfen in den Holzstoss 
auch die Leiche der aus Saragossa gebürtigen Maria v. Burgund, 
welche 90 Jahre alt der Tortur erlegen war. Denselben Tag 
(1817) starb in Frankfurt a. M. Hirz Horwitz, Verfasser ha- 
lachischer Schriften. 

Am 9. September (1851) starb in Berlin der durch hu- 
moristische Arbeiten bekannte Dr. L Weyl. 

Der 10. September (1676) ist der Sterbetag des augeb- 
lichen Messias Sabbatai Zewi, der keine andere Spur von 
seiner Wirksamkeit zurückgelassen, als die durch seinen An- 
hang veranlassten Spott- und Streitschriften. Bleibendes Ver- 
dienst um jüdischo Literatur erwarb sich Edw. Pooooke, der 
an demselben Tage (1691) in Oxford gestorben. 

Am 11. September (1400) wurden in Prag drei Juden 
verbrannt. 

Den 12. September (1695) starb in London Jaoob Aben- 
dana, der die Mischna und den Gusari in's spanische übersetzt 
hat. Denselben Tag sind gestorben : ( 1709) Groddeck, Verfasser 
eines Verzeichnisses der anonymen hebräischen Werke; (1736) 
in Prag David Oppenheimer aus Worms, Gründer der Oppen- 
heimer'schen Bibliothek und Ururgrossvater des 1845 verstorbe- 
nen Dr. jur. M. Cohen in Hannover; (1820) Abraham Danzig, 
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Rabbiner in Wilna, der unter anderen den Schulchan aruch 
commentirt hat. 

Am 13. September (1647) verbrannten sie in Lissabon 
de Castro Tartas; denselben Tag starb (1690) in Koblenz 
Meir Gerathwohl, von welchem einzelne Bechtsgutachten vor- 
handen sind, und (1721) in Wien Mendel Oppenheimer, der 
Sohn Samuels [s. 3. Mai], der ebenfalls den jüdischen Gemein- 
den viel Gutes erwiesen. In Berlin starb an diesem Tage (1828) 
Israel Jacobson, Stifter des Instituts in Seesen und des deut- 
schen Gottesdienstes in der Synagoge, in jeder Beziehung ein 
Wohlthäter seiner Glaubensgenossen und ein Menschenfreund. 

Der 14. S e p t e m b e r (1427) ist der Sterbetag des im Ritual- 
wesen des jüdischen Gottesdienstes berühmten R. Jacob Möln 
halevi (Maharil) in Worms. Sein Grabstein ist, zum Theil be- 
schädigt, noch vorhanden. 

Den 15. September (1746) — - damals Neujahrsfest — 
starb in Hannover der Grammatiker Salomon Hanau, der neun 
die hebräische Sprache behandelnde Werke verfasst hat. Im 
Jahre 1780 wurde an diesem Tage J. D. Meyer fs. 6. Dezember] 
in Arnheim geboren und starb in Paris der aus Bordeaux 
gebürtige Gründer des Taubstummen - Unterrichts Rodriguez 
Pereyra und in Pressburg R. Akiba Eger, Verfassender Rechts- 
bescheide Mischnat derabbi Akiba. 

Den 16. September (1847) starb in Frankfurt a. M., 
32 Jahre alt. Gracia Aguilar, eine vielgelesene Schriftstellerin 
und tapfere Vertheidigerin des Judenthums. Denselben Tag 
(1851) in Jena der aus Altona gebürtige Prof. Wolf, Verfasser 
von Romanen, Stegreif- Vorträgen und Sammlungen aus den 
Werken deutscher Autoren. 

Den 17. September starben: (1609) in Prag der be- 
rühmte R. Löwe b. Bezalel, Verfasser von 16 gedruckten 
Werken ; (1610) in Lemberg Hendel b. Sohemarja, der Rechts- 
bescheide und einen Commentar zum Cusari herausgegeben und 
viele kabbalistische und mathematische Werke commentirt hat; 
(1760) inDanzig Israel Lipschütz, einCommentator derMischna; 
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(1800) in Frankfurt a. M. Natan Cohen Adler, gegen dessen 
dem Chasidismus günstige Massnahmen bereits im J. 1789 eine 
besondere Schrift, genannt Maasse tatuim, erschienen war. 

Am 18. September (1693) starb in Ferrara Dr. Jacob 
Zahalon, Verfasser eines medizinischen Buches, das jedoch nur 
der dritte Theil eines grösseren Werkes ist. Er war zugleich 
Prediger und Rabbiner. Denselben Tag (1764) starb in Ham- 
burg der berühmte Rabbiner Jonatan Eibeschütz. Von seinen 
12 Werken betrifft eins seinen Streit mit denen, die ihn für 
einen versteckten Sabbatajauer hielten. Viele seiner witzigen 
Antworten sind noch im Munde des Volkes. 

Den 19. September (1495) starb in Regensburg Isaac 
Stein, nachdem er kurz zuvor mit seiner Gemeinde aus Günzen- 
hausen vertrieben worden; er ist der Verfasser von Erläute- 
rungen und Nachträgen zum »Seinag«. An demselben Tage 
(1666) starb in Oran Jacob Cansino, Uebersetzer des Werkes 
von Moses Almosnino über Constantinopel, welchem er Nach- 
richten über die Familie der Cansino's hinzufügte; und (1812) 
Maier Rothschild, der Gründer des mächtigen Hauses dieses 
Namens. 

Den 20. September (1487) starb in Constantinopel Ge- 
dalja Jachia aus Lissabon, Verfasser des für Culturgeschichto 
interessanten Büchleins »die sieben Augen«, worin unter andern 
eine ergreifende Schilderung des Judenhasses zu lesen ist. 
Denselben Tag (1637) starb in Lemberg der Rabbiner Meir 
b. Joseph, dessen Schriften nicht bekannt geworden, und (1826) 
in Amsterdam der Arzt Dr. Immanuel Capadoce, mehrjähriger 
Präsident der Commission für die Angelegenheiten der hollän- 
dischen Juden. 

Den 21. September (1866) starb der Grammatiker und 
satyrische Autor Abraham Mapo aus Kowno. 

Der 22. September (1341) ist der Sterbetag des edlen 
und freigebigen Abraham Alnaqua, dem ein Meuchelmörder 
aufgelauert; er erlag nach 24 Stunden am Sühnfeste. Die In- 
schrift des Denkmals, das ihm sein Vater in Toledo gesetzt, 
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ist noch vorhanden. An demselben Tage (1575) starb in Ve- 
nedig Meir Parenzo, Herausgeber und Correktor wichtiger he- 
bräischer Werke. Im Jahre 1710 opferte an diesem Tage die 
Frau Edel, Moses Tochter, in Lemberg bei einer Blutbeschul- 
digung freiwillig ihr Leben. Noch starben an demselben: 
(1723) Basnage, Verfasser der Geschichte der Juden; (1842) 
Fr. Cerf beer auf der Rückreise von Amerika, wo er 20 Jahre 
lang französischer Consul gewesen; (1869) in Glogau H. Arn- 
heim, Uebersetzer biblischer Bücher und der in Deutschland 
üblichen Jozer. 

Am 24. September (1862) starb Judith, die Gemahlin 
von Moses Monteflore, Verfasserin eines Tagebuches ihrer 
Beise nach Palästina. 

Am 25. September (467) starb in Sura Mar (Tabjume) 
b. Asche, Oberhaupt und letzte talmudische Autorität. Es war 
am Ausgang des Sühnfestes. Denselben Monatstag starben: 
(1812) in Padua Is. Raphael Finzi, Mitglied des Pariser San- 
hedrin und angesehener Prediger; (1814) in Berlin im 42. Le- 
bensjahre in der Nacht zum Sühnfeste der Gelehrte Abraham 
Baach aus Posen, der eine biblische Zoologie ausgearbeitet 
hat; (1869) in Hamburg Moses Haarbleicher, Verfasser von 
Gedichten und einer Geschichte der dortigen jüdischen Ge- 
meinde. 

Den 26. September (1836) starb in Metz Carl Bing, 
der Sohn von Beer Bing fs. 21. Juli], der Ewald's Buch »Rath- 
geber an junge Mädchen« französisch herausgegeben. 

Am 28. September (1741) starb in Safet Elasar b. 
Schmelka aus Krakau, der 5 Jahre Rabbiner in Amsterdam 
gewesen; er hat Rechtsbescheide, Erläuterungen der Mischna 
und Derascha's verfasst. 

Den 29. September (1024) am Thorafeste starb in der 
Synagoge zu Cordova das Oberhaupt Henoch b. Moses, welcher 
das talmudische Wissen in Spanien gegründet hat. Denselben 
Tag (1349) fielen Märtyrer in Krems. Auch ist es der Sterbe- 
tag (1815) von haac Lunteschütz, Verfasser einer Einleitung 
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in talinudische Methodik; (1865) von Sam. David Luzzatto 
in Padua, dem ein Artikel in dem Conversations-Lexikon ge- 
bührt, und von der mit ihm an einem Tage in Hamburg ge- 
storbenen Therese Warendorff, die die meisten Lieder in 
dem Gesangbuche des dortigen Tempels verfasst hat. 

Am 30. September (1782) am Feste des 8. Azeret starb 
in Mainz Teble Scheyer, dortiger Rabbiner, gebürtig aus Prank- 
furt a. M. Seine talmudischen Schriften und Gutachten sind 
ungedruckt geblieben. 



Oktober. 

Den 1. Oktober (1697) starb in Mantua der aus Amster- 
dam gebürtige Moses Zacut, Kabbalist nnd Talmudist, Com- 
mentator und Dichter; er hat Gebete, eine Beschreibung der 
Hölle und ein Drama Abraham verfasst. Drei Jahre später 
(1700) starb an diesem Monatstage in Fürth Elieser Heilpron, 
der einen talmudischen Ausdruck — hadran alach — erläutert 
hat; und im Jahre 1838 in Tarnopol Joseph Perl, ein wackerer 
Kämpfer gegen die chasidische Verfinsterung und thätiger Ver- 
besserer des dortigen Erziehungs- und Schulwesens. 

Den 2. Oktober (1724) starb in Nizza R. Salomo Sas- 
portas; er hat die 613 Gebote besungen. 

Den 3. Oktober (1743) starb in Mantua der Rabbiner 
Aviad Salomo Basila, der Sohn Simsons [s. 22. Okt.], der für 
Rechtgläubigkeit und Seelenwanderung in die Schranken ge- 
treten. Denselben Tag (1839) starb in Pressburg der Rabbiner 
Moses Sofer, ein Feind der Aufklärung, der 1377 Rechtsbe- 
scheide geschrieben. 

Am 4. Oktober (1867) starb in Hamburg der Prediger 
und Schuldirektor Ed, [Isr.] Kley, gebürtig aus Bernstadt, 
Mitbegründer des Hamburger Tempels. Er ist Verfasser der 
deutschen Synagoge, eines Katechismus der mosaischen Re- 
ligion, von Predigt-Skizzen, Predigten und Liedern. Denselben 
Monatstag (1864) ist in Pest der Kaufmann Jacob Kern ge- 
storben, der für Schulen und sonstige Anstalten sehr thfttig 
und freigebig gewesen. 
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Den 5. Oktober (1740) starb in Halle im zwanzigsten 
Jahre J. Ph. Baratier aus Schwabach, der, noch fast ein 
Knabe, Benjamins Reisen übersetzt und erläutert hat. Auch 
war dieser Tag (1787) der Todestag von Simeon b. Sanwel 
aus Königsberg, dessen Aufsätze über Erziehung und Gesund- 
heitspflege der Kinder sich in dem »Sammler« befinden. 

Den 6. Oktober (1866) starb J. Hess, der für Gleich- 
stellung der Juden in Würtemberg thätig gewesen. 

Am 7. Oktober (1660) starb in Nikolsburg der Rabbiner 
Mendel Krochmal, Verfasser von Rechtsbescheiden. Denselben 
Monatstag (1845) in Zolkiew Simson Bloch halevi, dessen 
Geographie vou Asien und Afrika die erste aus dem jüdischen 
Polen gekommene wissenschaftliche Länderkunde ist. Auch 
hat er Mendelssohn^ Rettung der Juden und Zunz' Leben 
Kaschi's ins hebräische übersetzt. 

Den 8. Oktober (1723) starb in Prag Michel Spira, 
dessen Commentar zum jerusal. Talmud nicht im Druck er- 
schienen ist. 

Den 9. Oktober (1865) ist der aus Brünn gebürtige 
Violinspieler Ernst gestorben. 

Den 10. Oktober (1619) starb in Amsterdam der aus 
Salonichi gebürtige R. «Joseph Pardo; von seinen poetischen 
Gebeten befinden sich zwei in der Sammlung Imre noam (Bl. 
158 und 159). In Brzesc starb (1657) der Rabbiner Mann, 
in Hamburg (1674) der gelehrte Lexikograph und üebeisetzer 
des Reschit-chochma David Cohen de Lara; sein talmudisches 
Realwörterbuch, so wie die Sammlung von Sprichwörtern und 
Sentenzen sammt Synonymik sind wahrscheinlich nicht mehr 
vorhanden. Denselben Tag (1797) starb in Wilna der Rabbiner 
Elia Wilna, von welchem 23 Werke gedruckt sind, darunter 
Erlauterungen biblischer Bücher ; einige sind hagadischen, kab- 
balistischen und mathematischen Inhalts, die meisten talmu- 
disch. In Berlin ist (1871) Joseph Zedner gestorben, der 
22 Jahre Custos beim brittischen Museum gewesen, dessen 
Katalog der dortigen hebräischen Büchersammlung ein Muster 
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von Genauigkeit und Kürze ist, gleichwie sein Gemüth eines 
war von Sanftmuth und Menschenliebe. 

Den 11.0ktober(1792) starb in Amsterdam David Franco 
Mendez, Dichter und Verfasser einer Encyklopädie. Denselben 
Tag (1805) starb in Karlsruhe der Rabbiner Tiah Weil, der 
Derascha's, Gutachten und halachische Arbeiten hinterlassen. 

Am 12. Oktober (1285) sind in Mönchen 90 Unschuldige 
dem Glaubenshasse zum Opfer gefallen. Im Jahre 1589 starb 
an diesem Tage in Salonichi Samuel de Medina, Verfasser 
von Predigten und Gutachten, und im Jahre 1837 in Posen 
der Rabbiner Akiba Eger Gins, von dem Rechtsbescheido und 
verschiedene halachische Schriften im Druck erschienen. 

Am 13. Oktober (1576) starb in Mantua Samuel Rumiii, 
wohl ein Verwandter des im Jahre 1566 dort lebenden Israel 
Kalonymos Rumiii; Jehuda Muscato hat die Gedächtnissrede 
auf ihn gehalten. 

Den 16. Oktober starben: (1655) Joseph de! Medigo 
in Prag; (1719) Professor Unger in Schlesien, der fleissig für 
jüdische Bibliographie gesammelt und mit mehreren gelehrten 
Juden correspondirt hat; (1855) Dr. Jerem. Heinemann in 
Berlin, Herausgeber von Uebersetzungen , Zeitschriften und 
Aufsätzen, zusammen mehr als 40 Nummern ; (1862) in Hamm 
der Seminar- Direktor in Münster Professor Alex. Haindorf; 
(1867) S. LRapoport in Prag, der Asaria de Rossi unseres Jahr- 
hunderts, Begründer der Kritik in der jüdischen Wissenschaft. 

Am 17. Oktober (1617) starb in Krakau Phöbus b. Israel, 
welchem wir die Herausgabe der Rechtsbescheide von Moses 
Minz verdanken. Denselben Tag (1648) starb in Prag der 
Schreiber und Vorbeter Lipmann Popper Cohen, Verfasser 
von hebräischen und deutschen Liedern; (1832) in Amsterdam 
Moses Lemans, der für Jugend -Unterricht und Einführung 
der sefardischen Aussprache thätig war, mathematische und 
geographische Schriften und gemeinschaftlich mit Mulder ein 
hebräisch-holländisches Wörterbuch herausgegeben, auch das 
Gebetbuch ins holländische übersetzt hat. 
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Den 19. Oktober (1298; bluteten Märtyrer in Heilbronn. 
Auch ißt es der Todestag (1683) des Predigers Jacob Rotner 
in Krakau und (1825) des Medizinalrathes Dr. Gumpert in 
Meseritz. 

Den 20. Oktober (1616) starb in Venedig Salomo Storno, 
Verfasser einer Einleitung zum Kusari. 

Am 21. Oktober (1663) starb in Krakau der Rabbiner 
Hesohel b. Jacob, der Auseinandersetzungen zu einigen tal- 
mudischen Tractateu verfasst; der Vater war Ober-Rabbiner 
in Lublin. Denselben Tag (1837) in Aachen der Strohfidel- 
Künstler M. J. Gusikow, 32 Jahre alt. Auch ist es (1853) 
der Sterbetag meines unvergesslichen Lehrers und Erziehers 
Sam. Meyer Ehrenberg in Wolfenbüttel, dessen Leben ich 
eine eigene Schrift gewidmet habe. 

Den 22. Oktober (1693) starb in Mantua der durch ver- 
schiedene Rechtsgutachten und einen Kalender für 1672 be- 
kannt gewordene Menachem Simeon Basila. Im Jahre 1827 
starb an diesem Tage in Cassel A. Rosenbach, Verfasser von 
Reden und Sonstigem; im Jahre 1801 war an diesem Monats- 
tage Elasar Kaller in Kollin gestorben, Verfasser von penta- 
teuchischen und talmudischen Digressionen (or chadasch). 

Den 23. Oktober (1682) am Hoschana-Tage starb in 
Krakau Isaac b. Wolf, dortiger Rabbiner, früher in Opatow, 
der nahe an 50 Jahre dieses Amt bekleidet Auch war es 
(1842) der Sterbetag von W. Gesenius, dessen Verdienste um 
biblische Kritik, hebräische Lexikographie und freie Forschung 
unbestritten sind. 

Den 24. Oktober (1635) starb in Tübingen Professor 
Schickard, der verschiedene hebräische Schriften übersetzt hat. 
Denselben Tag (1842) starb in Bayreuth Emanuel Osmund, 
Jean PauTs Freund, der 31 Jahre mit demselben in Brief- 
wechsel gestanden. 

Den 25. Oktober (1327) starb in Toledo der aus Deutsch- 
land gebürtige berühmte Talmudist Ascher b. Jeehiel, der den 
Pentateuch und verschiedene Tractate des Talmuds commentirt, 
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Tosafot, Rechtsbescheide und ein Compendium der Gemara, 
Ascheri genannt, verfasst hat. In Berlin starb an diesem 
Tage (1871) der letzte jüdische Sprössling Moses Mendels- 
sohns, der Bankier Alexander Mendelssohn, welcher den Ruf 
eines sehr wohlthätigen Mannes mit in das Grab genommen. 

Den 26. Oktober (1326) starb in Toledo Israel b. Joseph, 
Kenner der Mathematik und Verfasser eines — verlorenen — 
pentateuchi sehen Commentars. Au diesem Tage (1407) fielen 
in Krakau Ermordungen vor. Im Jahre 1864 starb in Breslau, 
96 Jahre alt, M. L. Sehlesinger, der seit 1807 verschiedene 
Jugendschriften, zum Theil iu Gesprächsform, herausgegeben. 

Am 29. Oktober (1860) starb in London David Aaron 
de Sola, Prediger der portugiesischen Gemeinde, Verfasser 
von Uebertragungen und einer hebräischen Poetik. 

Den 30. Oktober (1834) starb in Prag der Oberjurist 
Samuel Landau, Verfasser von Gutachten; eines ist bereits 
1794 im »Sammler« gedruckt. 

Am 31. Oktober (1711) starb in Venedig Moses Chefez, 
Verfasser eines philosophischen Pentatench-Commentars. 



November. 



Den 1. November (1870) starb in Erfurt in hohem Alter 
Professor Ephraim Unger, Verfasser von arithmetischen und 
geometrischen Handbüchern. 

Der 2. November (1786) ist der Sterbetag von Abraham 
Oppenheimer in Hannover, der Verschiedenes zum Schulchan 
aruch Gehöriges herausgegeben. 

Den 3. November (1766) ist Th. Abbt gestorben, Ver- 
fasser des Werkes vom Verdienste und ein treuer Freund Men- 
delssohns, der seine Schriften mit Anmerkungen versehen. 

Den 4. November (1481) wurde in Sevilla die Gottheit 
mit einem Autodafe bewirthet. Es starben ferner an diesem 
Tage: (1684) in Modena Abraham Jos. Sal. Graziano, ein 
Enkel von Natanel Trabot, Besitzer werthvoller Bücher und 
Verfasser von Anmerkungen zum Schulchan aruch und hand- 
schriftlichen Entscheidungen; (1716) in Padua Raphael Rabe nio, 
Arzt, der über die hebräische Dichtkunst und anderes in ita- 
lienischer Sprache geschrieben; (1748) in Görz der Dichter und 
Prediger Jacob Chai Chefez; (1795) in Berlin Abraham Kassel, 
der Euklids 15 Bücher der Elemente ins hebräische übersetzt 
hatte; der Beweis für die Parallellinien steht im »Sammler« 
(B. 7, S. 111—117); (1846) in Wilna M. A. Ginzburg, der 
geschichtliche Schriften, unter andern Campe's Entdeckung 
von Amerika, hebräisch herausgegeben, einen Briefsteller und 
zwei Sammelwerke verfasst und Verschiedenes in Ms. hinter- 
lassen hat; (1849) in Nizza J. S. Avigdor, Deputirter in der 
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Versammlung der Notabein vom Jahre 1806 und Mitglied 
des Sanhedrin. Gedruckt ist seine am 5. Februar 1807 ge- 
haltene Bede. 

Den 5. November (1337) wurden in Parchim Ezechiel 
b. Menachem und Aaron b. Mordechai getödtet. Denselben 
Monatstag (1828) ist in Nancy gestorben B. J. Berr, Verfasser 
von Flugschriften und Beden, und in Punah (Ostindien) (1864) 
der um die Verbreitung von Cultur und Errichtung nützlicher 
Anstalten verdiente David Sason aus Bagdad, 73 Jahre alt. 

Der 6. November (1643) ist der Sterbetag von Abraham 
Asulai in Hebron, einem kabbalistischen Autor, aus Fez ge- 
bürtig, der noch neun Werke in Ms. hinterlassen hat. 

Den 7. November (1573) starb in Lublin Salome- Luria, 
berühmter Talmudist, Verfasser von Kechtsbescheiden und Sy- 
nagogal-Poesien. Denselben Tag (1610) wurden in Logrono 
Personen verbrannt, weil sie den Sabbat gefeiert. Auch war 
an diesem Monatstage (1859) der Arzt Horschetzky in Gross 
Kanischa gestorben, der Mehreres aus Josephus ins Deutsche 
übersetzt hat. 

Den 8. November (1610) wurde in Logrono mit Juden- 
Verbrennung fortgefahren. 

Am 10. November (1689) starb in Lemberg B. David 
Lida, von welchem zehn Werke gedruckt sind. Denselben 
Tag (1838) in Prag Peter [Perez] Beer, der länger als dreissig 
Jahre in verschiedenen Werken für Aufklärung, Erziehung 
und Belehrung thätig gewesen. 

Den 11. November (1330) starb in Toledo Jehuda aben 
Simra, 85 Jahre alt, in der Grabschrift als geistesfrisch und 
sittenrein geschildert. Denselben Tag (1558) in Lublin B. 
Schalom Schechna, welcher laut Bericht seines Sohnes Israel 
weder ein Buch geschrieben noch von seinen Bechtsbescheiden 
Abschrift behalten. Im Jahre 1803 starben an diesem Tage: 
in Hamburg der Babbiner Raphael Cohn, Gabr. Biesser's 
Grossvater, der ethisches und halachisches geschrieben, und 
in Halberstadt Jacobson'« Vater Israel Bi. Auch ist es (1823) 
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der Sterbetag des Hirsch Katzenellenbogen, Rabbiners von 
Winzenheim, von welchem ein halachisches Werk im Jahre 
1797 erschienen. 

Den 12. November (1778) starb in Hamburg Löb Sundel 
Pfersche, Verfasser von halachischen Auseinandersetzungen 
Leschem sebach genannt. An demselben Tage (1797) in Grodno 
der aus Wilna gebürtige Arzt Jehuda Hurwitz halevi; er ver- 
fasste Gedichte und ein Gespräch zwischen einem Philosophen, 
einem Kabbalisten und einem Talmudisten, auch hat er 365 
Sentenzen in Reimen herausgegeben, die th eil weise älteren 
Werken entnommen sind. Im Jahre 1855 ist an diesem Monats- 
tage der Rabbiner Hirsch Chajes in Kaiisch gestorben, von 
welchem Rechtsbescheide und mehrere die Talraud-Litteratur 
behandelnde Schriften erschienen sind. 

Am 13. November (1550) starb in England Paul Fagius, 
Uebersetzer und Herausgeber hebräischer Schriften; (1601) 
starb in Venedig Avigdor Cividal, von welchem verschiedene 
Rechtsgutachten gedruckt sind und über deu Leo de Modena 
die Trauerrede gehalten. Auch ist es (1679) der Sterbetag 
des gelehrten Thomas de Pinedo, des Verfassers der Anno- 
tationes zu Stephan Byzantinus, der, nachdem er in Madrid 
von Jesuiten erzogen worden, das Judenthum öffentlich in 
Holland bekannte. 

Den 14. November (1842) starb in Karlsruhe der Pre- 
diger Elias Willstätter. 

Am 15. November (1868) starb James v. Rothschild, 
der jüngste und letzte der fünf Brüder dieses welthistorischen 
Namens. 

Den 16. November (1794) starb in London, Saul, Sohn 
des Berliner Rabbiners Hirschel Levin [s. 26. August], der, zum 
Theil unter fremdem Namen, drei Werke verfasst hat. Sein 
hebräisches Testament liest man im Orient 1844, No. 45. 

Am 17. N o v e m b e r (1814) starb in Halle Professor Bruns, 
der für Kennicott hebräische Bibelhandschriften verglichen hat. 
Denselben Tag (1862) starb in Hamburg Gotthold Salomon, 
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religiöser Dichter und Bibel- Uebersetzer, Vertheidiger der Juden 
gegen verschiedene Autoren, vornehmlich bedeutender Kanzel- 
redner; seine erste Predigt hatte er im Jahre 1806, seine 
letzte im Jahre 1857 gehalten. Im Jahre 1864 war es der 
Sterbetag von Simcha Pinsker in Odessa, der über karäische 
Literatur und ältere hebräische Punctation zwei werthvolle 
Werke verfasst hat. 

Den 19. November (1864) starb in Prankfurt a. M. Jacob 
Weil, der Fragmente aus dem Talmud, religiöse Reden und 
Schriften gegen Judenfeinde verfasst hat. 

Am 20. November sind gestorben: (1616) in Krakau 
Moses Mordechai Margaliot, theologischer Autor und Selicha- 
Verfasser (Literat. S. 421); (1657) in Middelburg Menasse b. 
Israel ; (1858) in Berlin Hirsch Edelmann, Herausgeber älterer 
hebräischer Werke; (1864) in Beuthen Jacob Ezechiel Levi, 
Verfasser des Buches Bikoret ha-talmud (Wien 1863) und ver- 
schiedener Aufsätze in Zeitschriften, die talmudische Stellen 
erläutern. 

Am 21. November (1619) wurde in Ispahan der Märtyrer 
Abba von Hunden zerrissen. 

Den 22. November (1736) starb der Prediger Arje Löb 
in Posen an den Folgen der Tortur. Auch ist es (1800) der 
Todestag des Philosophen Salomon Maimon: derselbe hat 
unter andern Wolfs Mathematik und Mendelssohns Morgen- 
stunden ins Hebräische übersetzt, auch eine Naturlehre nach 
Newton's Principien verfasst. Denselben Tag starben : in Prag 
(1857) Wolf Pascheies, Herausgeber von Kalendern und Er- 
zählungen, und in Frankfurt a. M. (1860) der bekannte Geschicht- 
schreiber Marcus Jost, mein Mitschüler und Jugendfreund. 

Den 23. November (1793) starb der Maler Jehuda Pinhas 
aus Lehrburg. An demselben Monatstage (1836), im 71. Lebens- 
jahre, starb in Breslau Moses Körner aus Flatau, ein origi- 
neller Kopf der viele Städte gesehen, viele Menschen gesprochen, 
viele Leiden ertragen, viel gelosen und fünf Bücher verfasst hat, 
hierunter eine 1831 erschienene Darstellung seiner Schicksale. 
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Im Jahre 1848 wurde an diesem Tage der junge philosophische 
Schriftsteller Hermann Jellineck in Wien erschossen. 

Den 24. November (1648) starb in Ostrow der Prediger 
Lob b. Nachum; denselben Tag in Posen (1659) R. Isaao b. 
Abraham, von dem nur Approbationen vorhanden sind, und 
in Berlin (1848) Joseph Mendelssohn, der Sohn Moses' und 
der Vater Alexanders. 

Am 25. November (1868) starb in Bialystok Michel 
Sabludowski, Verfasser eines lesenswerthen Buches (Mischan- 
majim) über Hagada. 

Der 26. N o v e m b e r (1822) ist der Sterbetag des Ministers 
Hardenberg, des Beförderers der 1812 erfolgten Befreiung der 
Juden Preussens von dem mittelalterlichen Helotenthum. 

Den 28. November (1706) starb in Hamburg der Rabbiner 
Salman Mirls, welcher Ur-Urenkel und in Allem 150 Nach- 
kommen erlebt hat. Denselben Tag (1860) Bimsen, eine liebens- 
würdige Mischung von Tempelherr, Klosterbruder und Nathan, 
der sich in seinem Bibelwerk ein dauerndes Gedächtniss gestiftet. 

Den 29. November (1349) fielen Märtyrer in Augsburg 
und ist (1854) in Berlin der Arzt Dr. Schönberg gestorben, 
Schriftsteller und Mitglied des Vereins für Cultur und Wissen- 
schaft der Juden 

Der 30. November ist der Sterbetag von R. Samuel 
Edeles (1631), bekannter unter der abgekürzten Bezeichnung 
»Meharscha«, Verfasser vqh halachischen und hagadischen Er- 
läuterungen; ferner von dem Lemberger Rabbiner David b. 
Mordechai (1644), der mancherlei geschrieben; von Mordechai 
Zahalon in Ferrara (1748), der Arzt und Dichter war und Gut- 
achten verfasst hat; von Dr. Liffmann in Cassel (1803), der 
unter andern über das Brownsche System geschrieben; von 
Natanel Widersheim (1831), von welchem ein Schreiben über 
die Juden in Frankreich erschienen ist ; von Gaston Cremieux 
(1871), einem muthvollen Republikaner, der in Marseille er- 
schossen wurde. 



Dezember. 



Am 1. Dezember (499) starb in Sura Abina b. Huna, 

der als der letzte der selbständigen Talmudlehrer — Emoraim 
— bezeichnet wird. Denselben Tag (1264) ward in Baiern 
der Proselyt Abraham verbrannt (Liter, der synag. Poesie, 
S. 350, 364). 

Den 2. Dezember (1867) starb in Berlin Ludw. Lesser, 
sehr thätig für gemeinnützige Anstalten, Dichter und Annalist 
der Gesellschaft der Freunde Berlins für die ersten fünfzig 
Jahre ihres Bestehens. 

Den 3. Dezember (1842) starb in Braunschweig im 
74. Jahre der aus Halberstadt gebürtige Rabbiner Samuel 
Eger, dessen Buch zwei talmudische Tractate erläutert. Den- 
selben Tag (1844) in Hamburg, 57 Jahre alt, der verdienst- 
volle Arzt Dr. H. Gerson, Mitherausgeber des Magazins für 
Heilkunde (1817 u. ff.). 

Den 6. Dezember (1756) starb in Ferrara der berühmte 
Verfasser des grossen talmudischen Real - Lexikons Rabbiner 
Isaac Lamperonti; denselben Tag (1823) in Amsterdam Hartog 
Lemon, angesehener Arzt, der um das Börgerrecht der Juden 
Hollands in den neunziger Jahren sich Verdienst erworben; 
(1849) in Berlin Baruch Lindau, Verfasser einer hebräischen 
Naturlehre, im neunzigsten Lebensjahre. 

Am 6. D e z e m b e r (1213) wurde in Erfurt von zwei Kreuz- 
rittern Dolze erschlagen, die tugendhafte Frau R. Elasar's aus 
Worms, die ihre Familie ernährte, wohlthätig und unterrichte* 
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war. Mit ihr wurden getödtet ein Sohn Jacob, die 13jährige 
Tochter Belet und die 6jährige Tochter Anna: dem Vater 
blieb nur eine Tochter. Denselben Tag (1349) wurden in 
Nürnberg Juden ermordet Es starben ferner an diesem Tage : 
(1699) in Altona Teble b. Wolf, der masoretisches und ethisches 
geschrieben; (1834) in Amsterdam J. D. Meyer [s. 15. Sept.], 
berühmter jüdischer Autor, Kichter und Mitglied der Berliner 
Akademie der Wissenschaften; (1855) in Frankfurt a.M. Anselm 
v. Rothschild, der älteste der fünf Brüder dieses Namens. 

Den 8. Dezember (1822) starb in Berlin der durch ver- 
schiedene Schriften bekannte Saul Ascher; seine Bemerkungen 
über die bürgerliche Verbesserung der Juden sind 1788 er- 
schienen. 

Am 9. Dezember (1712) starb in Amsterdam Simeon 
Frankfurter, Ordner und Herausgeber der bei Kranken und 
Sterbenden üblichen Gebete und Ritualien (im Buche hachajim). 
An demselben Monatstage (1744) wurden in Böhmisch Leipa 
Juden getödtet. 

Den 10. Dezember (1198) ist der arabische Philosoph 
ibn Rosohd (Averroes) gestorben, von welchem 29 Schriften, 
hebräisch oder lateinisch übersetzt, in der jüdischen Literatur 
einen Platz einnehmen (Steinschneider catal. Bodl. p. 763—767). 
Denselben Tag (1869) starb in Stuhl weissonburg der Rabbiner 
Dr. M. Zipser, der zahlreiche Aufsätze in den Zeitschriften 
Orient und Ben Chananja und eine Schrift über Josephus gegen 
Apion veröffentlicht hat, und (1864) in Metz Gereon -Levy, 
der ausser einzelnen Abhandlungen ein Buch über Piut und 
die Verwendung der Orgel in der Synagoge geschrieben hat. 

Den 13. Dezember (1204) ist in Alt-Kairo Maimonides 
gestorben. An diesem Monatstage (1349) wurden an verschie- 
denen Orten in Deutschland Juden verbrannt. Auch war es 
(1830) der Sterbetag von Isaac Plessner in Breslau, der ver- 
schiedenes aus dem Deutschen übersetzt hat. 

Den 15. Dezember (1838) starb in Strassburg Prosper 
Wittersheim, unter andern Verfasser einer die Elsasser Juden 
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betreffenden Denkschrift. Auch war es (1751) der Todestag 
des Prof. Schöttgen, Verfassers der horae talmudicae. 

Am 16. Dezember (1804) ist Chr. Fr. Weisse gestorben, 
der bereits vor hundert Jahren in seinem Kinderfreunde für 
die Juden aufgetreten ist. 

Den 17. Dezember (1568), am Vorabend des Chanucca- 
Sabbat, verbrannten sie in* Prag Israel Horwitz und seinen 
Schwiegersohn Moses b. Joel. 

Israel umhüllte Trauerflor 
da sie stiegen in die Flammen, 
reine Seelen zwei zusammen, 
»Schemah« singend zu Gott empor. 
Denselben Monatstag (1659) bei der Eroberung von Buchow 
wurden nahe an 300 Juden erschlagen. Es ist dies auch der 
Sterbetag von Zadik Cohen Belinfante, der 1750 in Amster- 
dam gestorben und ein Buch peri zaddik (im Ms.) hinterlassen, 
das meist Derascha's enthält, ferner Rechtsgutachten und Com- 
mentare, und (1839) von Joseph Flesch in Neurausniz, welcher 
ausser einzelnen Beiträgen in den biccurc - haittim , Einiges 
aus Philo hebräisch übersetzt und ein kurzes Verzeichniss jü- 
discher Autoren angefertigt hat. 

Am 18. Dezember (1813) starb in Prag Baruch Jeitteles, 
Verfasser der polemischen Schrift haoreb, die 1795 erschienen, 
verschiedener Aufsätze in den hebräischen Zeitschriften und 
von Anmerkungen zu Maimonides. 

Den 19. Dezember (1791) starb in London Teble Schiff 
hacohen, Verfasser eines 1822 erschienenen halachisch - tal- 
mudischen Werkes. 

Den 20.Dezemb er (1816) starb in Dresden Simeon Bondi, 
der gemeinschaftlich mit seinem Bruder Mordechai (Marcus) 
das Wörterbuch Or Esther für die in Talmud und Midrasch 
vorkommenden Fremdwörter herausgegeben. 

Am 21. Dezember (1627) verbrannten sie in Cordova vier 
Juden. Es ist dieser Tag der Sterbetag (1725) von Abraham 
aus Glogau, Verfasser des Midrasch-Commentars sera- Abraham, 
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(1788) von Frau Dina Cohn geb. Nauen in Berlin, die wegen 
ihrer grossen Wohlthätigkeit stetes Andenken verdient und 
(1815) von Benzion Ghirondi in Padua, der Verschiedenes als 
Predigten und biblische Erläuterungen handschriftlich hinter- 
lassen hat. 

Den 22. Dezember (1239) starb in Toledo Abraham 
Alfakar, von den Zeitgenossen als Dichter gepriesen; in Krakau 
(1575) Mordechai b. Jacob, bewandert in Naturkunde, Kabbala, 
Grammatik, der den Wahlspruch hatte: was Gott thut ist wohl- 
gethan; in Prankfurt (1847) Aaron Fuld, der Nachträge zu 
Asulai's Autoren-Lexikon geliefert. 

Am 23. Dezember starben in Hamburg (1839) der Notar 
Meir Bresselau und (1844) Salomon Heine: ersterer ist als 
Mitbegründer des dortigen Tempelvereins, für welchen er auch 
öffentlich aufgetreten, letzterer als ein freigebiger alles Gute 
reich fördernder Geschäftsmann bekannt. 

Den 24. Dezember (1562) starb in Salonichi Baruch 
Almosnino, der anno 1541 in einem Streite der arragonischen 
Gemeinde Schiedsrichter gewesen und in der Trauerrede des 
Sohnes Moses wird geschildert, in welch hohem Ansehen er 
bei der eigenen, der catalonischen, Gemeinde gestanden. Es 
ist dieser Tag auch der Todestag (1804) von Isaac Satnaw 
in Berlin, der innerhalb dreissig Jahren, von 1772 bis 1802, 
etwa 30 Schriften verfasst und verschiedene ältere Werke her- 
ausgegeben und commentirt hat; am bekanntesten sind sein 
Wörterbuch, das Buch von den Sitten, die Definitionen und 
die Sprüche Asaph. Denselben Tag (1825) starb in Polen 
Aaron Micheilischek, Verfasser eines Machsor-Commentars. 

Den 25. Dezember (1696) verbrannten sie in Evora eine 
Frau, weil sie nicht beweisen konnte dass sie keine Jüdin sei. 
An diesem Tage (1834) starb in Berlin David Friedländer, 
dessen Leben den Bemühungen für geistiges und bürgerliches 
Wohl der Menschen überhaupt und seiner Glaubens- und Lei- 
densbrüder insbesondere gewidmet war, wofür ihm ein ehren- 
volles Andenken gesichert ist Denselben Tag (1839) starb 
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in Posen der aus Fordon gebürtige David Caro, der über Er- 
ziehung und die nöthigen Reformen Schriften verfasst, neuere 
Werke aus dem hebräischen oder in das hebräische übersetzt 
und manches andere als Wörterbücher, Synonymik und Geo- 
graphisches unvollendet hinterlassen hat 

Am 26. Dezember (1699) starb in Venedig, 17 Jahre 
alt, Gerson Chefez, der ein Reim-Lexikon verfasst hat; an 
demselben Monatstage (1807) Abraham, der Sohn von R. Elia 
Wilna, Verfasser einer lehrreichen Vorrede zu der Genesis- 
Agada. 

Den 27. Dezember (1818) starb in Berlin, 34 Jahre alt, 
L. M. Bü8chenthal, dessen prosaische und poetische Aufsätze 
in verschiedenen Zeitschriften erschienen, der hebräisch und 
deutsch mit gleicher Gewandtheit schrieb und das Drama »der 
Siegelring des Salomo«. verfasst hat. Sein Gedicht »der Früh- 
ling« ist von Rapoport hebräisch übersetzt. An demselben 
Monatstage (1861) starb in Kiew der Mathematiker, Stylist 
und Dichter Jacob Eichenbaum. 

Den 28. Dezember (1235) bluteten Märtyrer in Lauda. 
Am diesem Monatstage (1859) starb in Kensiugton der be- 
rühmte Geschichtschreiber Macauley, der bereits 1829 die jü- 
dische Gleichberechtigung verfochten. 

Den 29. Dezember (1590) starb in Algier R. Zemaoh 
Duran, ein Nachkömmling von R. Simeon Duran [RaschbazJ, 
von welchem Erläuterungen zu einem Synagogalgedicht und 
5 Rechtsbescheide gedruckt sind. Denselben Tag (1862) ist 
in Amsterdam Isr. Mulder gestorben, ein um die Bildung 
seiner Glaubensbrüder in Holland verdienter Gelehrter ; er ar- 
beitete ein Wörterbuch aus, übertrug Mehreres aus dem Deut- 
schen und Hebräischen und verfasste verschiedene Abhand- 
lungen. 

Am 30. Dezember (1066) war ein Aufstand gegen die 
jüdische Bevölkerung von Granada, in der auch der Vorsteher 
(Nagid) Joseph halevi das Leben verlor. An demselben Tage 
(1702) starb in Berlin Joseph Darschan, der Derascha's und 
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und einen Commentar zu den Psalmen, den täglichen Gebeten 
und Klageliedern verfasst bat. 

Den 31. Dezember (1754) ward in Colmar Hirzel Levi 
gerädert; er war eben so unschuldig wie Jean Calas. Den- 
selben Tag (1838) starb in Verona, 21 Jahre alt, Jacob Vita 
Pardo; nach seinem Tode erschienen von ihm 5 italienische 
Vorträge und ein Commentar zu den ersten Kapiteln von Micha. 

Verzeichnisse. 

I. Männer. 



Aaron Abraham. 5. Mai. 
Aaron Berechja. 28. Juli. 
Aaron s. Chorin. 
Aaron Fuld. 22. Dez. 
Aaron Sam.Kaidanower. 30. Juni. 
Aaron Micheilischek. 24. Dez. 
Aaron b. Mordechai. 5. Nov. 
Aaron b. Pinchas. 20. Juni. 
Aaron Teomim. 8. Juli. 
Aaron Worms. 2. Mai. 
Abba. 21. Nov. 
Abbt, Th. 3. Nov. 
Abendana s. Jacob. 
Abenesra, Abr. 23. Jan. 
Abigedor Kara. 24. April. 
Abina. 1. Dez. 
Abraham. 31. März. 
Abraham Alfakar. 22. Dez. 
Abraham Alnaqua. 22. Sept. 
Abraham Nunnez ßernal. 3. Mai. 
Abraham Brod. 11. April. 
Abraham Is. Castello. 1. August. 
Abraham Danzig. 12. Sept. 
Abraham b. David. 11. Juli. 
Abraham b. David. 27. Nov. 
(1198). 

Abraham Gawison. 11. Juli. 
Abraham Glogau. 21. Dez. 
Abraham Graziano. 4. Nov. 



Abraham Isaaki. 10. Juni. 
Abraham b. Jechiel. 20. April. 
Abraham b. Joseph. 1. August. 
* Abraham Kassel. 4. Nov. 
Abraham Lisker. 26. Febr. 
Abraham s. Neuda. 
Abraham, L., s. Pereyra. 
Abraham de Portaleone. 29. Juli. 
Abraham der Proselyt. 1. Dez. 
Abraham Rapoport. 7. Juni. 
Abraham b. Salomo. 6. Mai. 
Abraham aben Schoschan. 29. 

August. 
Abraham Spitz. 16. April. 
Abraham Wilna. 26. Dez. 
Abramson. 23. Juli. 
Abulafia s. Meir halevi. s. Moses. 
Adersbach, G. 30. August. 
Akiba Eger. 15. Sept. 
Akiba (Gins) Eger. 12 Okt. 
Alarcon. 25. Juli. 
Almanzi, Jos. 7. März. 
Antonius, N. 20. April. 
d'Argens. 11. Jan. 
Arje Lob. 2. April. 
Arje Lob. 3. Juli. 
Arje Lob. 31. August. 
Arje Lob. 22. Nov. 
Arnheim, H. 22. Sept. 




Ascher. 25. Okt. 
Ascher halevi. 6. April. 
Asher, A. 1. Sept. 
Asser, C. 3. August. 
Asulai Abr. 6. Nov. 
Asulai Chajim, J. D. 21. März. 
Athias, Abr. 9. Juli. 
Athias, D. J. 22. März. 
Athias, Jos. 1. Mai. 
Auerbach Is. L. 5. Juli. 
Aviad Salomo Basila. 3. Okt. 
Avigdor. 4. Nov. 
Avigdor Cividal. 13. Nov. 

Bamberger, E. 23. März. 
Baratier. 5. Okt. 
Barrasch, J. 12. April. 
Barrios, Miguel de. 19. Febr. 
Baruch Almosnino. 24. Bez. 
Baruch b. Isaac. 26. Jan. 
Baruch b. Samuel. 25. April. 
Bäsch, Abr. 25. Sept 
Basnage. 22. Sept. 
Becker. 17. Jan. 
Beer, B. 1. Juli. 
Beer s. Bing. 
Beer Lema. 6. Mai. 
Michael Beer. 22. März. 
Belinfante, M. 29. Juni. 
Belinfante, Z. 17. Dez. 
Benda, Dan. 6. Jan. 
Bendavid, Laz. 28. März. 
Del Bene s. Jehuda Asael. 
Benjacob, Is. 2. Juli. 
Benjamin, J. J. 4. Mai. 
Bensew, J. 25. Febr. 
Berlin, Isaac. 20. Juni. 
Bermann Halberstadt. 9. Juli. 
Bernal, s. Abraham, s. Isaac. 
Berr, B. J. 5. Nov. 
Michel Ben*. 4. Juli. 
Bing, Beer. 21. Juli. 
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Bing, Carl. 26. Sept. 
Bloch, M. 6. August. 
Bloch, Simson. 7. Okt. 
Bloch, s. Moses. 
Blogg, S. 11. Febr. 
Bochart. 16. Mai. 
Bodenheimer, L. 25. August 
Bondi, S. 20. Dez. 
Borne, L. 13. Febr. 
Breidenbach, W. 28. Febr. 
Breinersdorf, S. 12. Mai. 
Breslau, s. Israel. 
Bresselau, Meir. 23. Dez. 
Bruns. 17. Nov. 
Büdinger, M. 30. Jan. 
Büschenthal. 27. Dez. 
Bunsen. 28. Nov. 
Burgheim. 27. Febr. 
Buxtorf. 16. August. 

Cahen, Sam. 8. Jan. 
Cantarini, Is. Ch. 13. Mai. 
Capadoce, Im. 20. Sept. 
Caro, David. 25. Dez. 
Carpzov. 7. April. 
Castro, Bar. N. de. 7. Jan. 
Castro Tartas, de. 13. Sept. 
Cerfbeer. 22. Sept. 
Chajes, Hirsch. 12. Nov. 
Chajim Attar. 6. Juli. 
Chajim Benveniste. 31. August. 
Chajim b. Bezalel. 1. Juni. 
Chajim Bochner. 2. Febr. 
Chajim Jair Bacharach. 1. Jan. 
Chajim Kimchi. 2. Juni. { 
Chajim Köslin. 21. März. 
Chajim b. Mordechai. 15. Mai. 
Chajim Mussafia. 8. Juni. 
Chajim Paladschi. 10. Febr. 
Chajim Reiseies. 3. Juni. 
Chajim Vital. 6. Mai. 
Chajim aus Wlosin. 14. Juni. 
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Chananel Nepi. 18. Jan. 
Chananja Cohen. 29. März. 
Chorin, Aaron. 24. August. 
Cohn, Abr. 7. Sept. 
Cologna, Abr. de. 24. März. 
Columbus. 20. Mai. 
Conz. 20. Juni 
Creizenach, M. 5. August. 
Cremieux, Gast. 30. Nov. 

David Altaras. 29. März. 
David Altaras. 3. April. 
David Caro, s. Caro. 
David Franco Mendez. 11. Okt. 
David Frankel. 4. April. 
David, s. Friedländer. 
David Gans. 25. August. 
David ha-levi. 31. Jan. 
David Lida. 10. Nov. 
David b. Mordechai. 30. Nov. 
David Nieto. 10. Jan. 
David Proops. 10. April. 
David Samoscz. 29. April. 
David Sason. 5. Nov. 
David Sinzheim. 11. Febr. 
Davids. 20. Juli. 
Diego de la Assencion. 3. Aug. 
Diego de Susan. 10. Jan. 
Dohm. 29. Mai. 
Drusius. 12. Febr. 

Ebert, Jac. 5. Febr. 
Edelmann, H. 20. Nov. 
Ehrenberg, S. M. 21. Okt. 
Eichenbaum. 27. Dez. 
f Eichhorn. 25. Juni. 
Eidlitz, M. S. 17. Mai. ' 
Eisak Jäkels. 21. Juni. 
Elasar Flekeles. 27. April. 
Elasar Kaller. 22. Okt. 
Elasar Löwi. 2. Febr. 
Elasar, s. Morpurgo. 
Elasar b. Schmelka. 28 Sept 



Elia Bardach. 11. April. 
Elia halevi. 28. Jan. 
Elia b. Moses. 1. Febr. 
Elia Loanz. 24. Juli. 
Elia b. Samuel. 1. Juli. 
Elia Spira. 14. April. 
Elia Wilna. 10. Okt. 
Elieser Heilpron. 1. Okt. 
Eötvös. 10. Febr. 
Ephraim Cohen. 3. Juni. 
Ephraim Cohen. 17. Juli. 
Ephraim Lentschütz. 3. März. 
Ephraim S. Margolies. 4. Aug. 
Ephraim Navon. 18. April. 
Ernst. 9. Okt. 
Erter, Is. 20. April. 
Euchel, Is. 14. Juni. 
Ezechiel. 5. Nov. 
' Ezechiel Feiwel. 13. Febr. 
Ezechiel Katzenellenbogen. 9. 
Juli. 

Ezechiel Landau, s. Landau. 

Fagius, P. 13. Nov. 
Feibel Duschenes. 15. Jan. 
Feibes Cohen. 8. Mai. 
Finzi, J. R. 25. Sept. 
Finzi, S. S. 9. Juli. 
Fischöl, Ed. 7. Juli. 
Flekeles, s. Elasar. 
Flesch, Jos. 17. Dez. 
Fliess, Moses. 13. Mai. 
Fonseca, Abr. 27. Juli. 
Fonseca, Isaac. 10. Mai. 
Francolm. 1. Juli. 
Frankel, David. 18. Mai. 
Frankel, Maim. 27. Mai. 
Fränkel, Seckel. 4. Juni. 
Frankfurter, N. 13. April. 
Franklin. 17. April. 
Fried, L. 13. März. 
Friedländer, David. 25. Dez. 



Friedländer, J. 1. April. 
Friedrich II. 17. August. 
Friedrichsfeld, D. 19. Febr. 
Frizzi, B. 30. Mai. 
Furtado, Abr. 29. Jan. 
Fürstenthal, R. 16. Febr. 

Gans, Ed. 5. Mai. 
Geiger, Laz. 29. August. 
Geisenheimer, Siegm. 22. April, 
v. Geldern, Jos. 25. April. 
Genebrard. 14. März. 
Gerson, H. 3. Dez. 
Gerson Chefez. 26. Dez. 
Gerson-Levy. 10. Dez. 
Gesenius, W. 23. Okt. 
Ghirondi, Benzion. 21. Dez. 
Ghirondi, Mordechai S. 4. Jan. 
Ginsburg, M. Jac. 27. Febr. 
Ginzburg, Ascher. 11. Mai. 
Ginzburg, M. A. 4. Nov. 
Goldenberg. 3. Jan. 
Goldstücker, Th. 7. März (1872). 
Graziano, s. Abraham. 
Gregoire, H. 28. Mai. 
Groddeck. 12. Sept. 
Gumpert. 19. Okt. 
Gumpertz, R S. 9. März. 
Günsburg, S. 23. Jan. 
Gurlitt. 14. Juni. 
Gusikow. 21. Okt. 
Gutmann, M. 1. Febr. 

Haarbleicher, M. 25. Sept. 
Hai Gaon. 28. März. 
Haindorf, AI. 16. Okt. 
Hale?y, J. Fr. 17. März. 
Haltern, Jos. 5. Sept. 
Hamberger. 2. März. 
Hardenberg. 26. Nov. 
Hartmann, A. Th. 20. April. 
Heidenheim, W. 26. Febr. 
Heilpern, P. 30. Jan. 
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Heine, Heinrich. 17. Febr. 
Heine, Salomon. 23. Dez. 
Heinemann, J. 16. Okt. 
Hendel b. Schemarja. 18- Sept. 
Henoch b. Moses. 29. Sept. 
Herz, Marcus. 19. Jan. 
Herzke b. Abba. 3. April. 
Heschel b. Jacob. 21. Okt. 
Hess, J. 6. Okt. 
Hess, Is. 9. August. 
Hess, Mich. 26. Febr. 
Hillel b. Hirz. 3. Jan. 
Hirsch, s. Chajes. 
Hirsch b. Ephr. 6. Juli. 
Hirsch Katzenellenbogen. 11. 
Nov. 

Hirsch Katzenellenbogen. 10. 
März. 

Hirsch Meklenburg. 6. April 
Hirsch Samocz. 2. Sept. 
Hirsch Spitz. 6. Sept. 
Hirschel Levin. 26. August. 
Hirzel Levi. 31. Dez. 
Hochheimer, Moses. 10. Febr. 
Honigsberg, v. 19. Jan. 
Hoffmann, Fr. L. 20. Juni (1871), 
Holdheim, S. 22. August. 
Homberg, H. 24. August. 
Hörnern, A. 5. Mai. 
Horschetzky. 7. Nov. 
Horwitz, H. 8. Sept. 
Horwitz, Israel. 17. Dez. 
Hottinger. 5. Juni. 
Humboldt, Alex. v. 6. Mai. 
Hunna Mari. 7. Jan. 
Hurwitz, Is. L. 5. Mai. 
Hurwitz, Jacob 23. April. 
Hurwitz, Jehuda. 12. Nov. 
Hurwitz, Meschullam. 17. Aug. 
Hurwitz, Pinchas. 1. Juli. 
Hurwitz, Scheftel. 12. April. 
Hurwitz, Schmelka. 30. Jan. 
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Immanuel Riki. 25. Febr. 
Isaac. 11. März. 
Isaac. 29. Mai. 
Isaac Aboab. 4 April. 
Isaac Chaj. Abendana. 13.Aj>ril. 
Isaac b. Abraham. 24. Nov. 
Isaac Alfasi. 19. Mai. 
Isaac Bernal. 3. Mai. 
Isaac Catalun. 27. März. 
Isaac Cohen b. Simson. 30. Mai. 
Isaac aus Corbeil. 29. April. 
Isaac Formegini. 13. Juli. 
Isaac Lamperonti. 5. Dez. 
Isaac Lunteschütz. 20. Sept. 
Isaac Luria. 15. Juli. 
Isaac Mehling. 3. Mai. 
Isaac Pacifico. 3. April. 
Isaac b. Petachja. 23. Jan. 
Isaac, s. Satnaw. 
Isaac Stein. 19* Sept. 
Isaac Usiel. 2. April. 
Isaac b. Wolf. 23. Okt. 
Israel Bi. 11. Nov. 
Israel Breslau. 8. März. 
Israel b. Joseph. 26. Okt 
Israel Gedalja Käses. 1. Jan. 
Israel Konian. 6. März. 
Israel Levi. 20. April. 
Israel Lob Ries. 13. Jan. 
Israel Lipschütz. 17. Sept. 
Israel Ries. 22. April. 
Itzig, Daniel. 21. Mai. 
Itzig, Isaac. 7. Juli. 
Jachia, Gedalja. 20. Sept. 
Jacob Abendana. 12. Sept. 
Jacob b. Ab. Baruch. 14. Jan. 
Jacob Batseba. 2. Mai. 
Jacob Cansino. 19. Sept 
Jacob Chagis. 11. Febrf 
Jacob Chai Chefez. 4. Nov. 
Jacob Chasak. 27, Juli. 
Jacob Emden. 19. April. 



Jacob Ezechiel Levi. 20. Nov. 
Jacob Kaplan. 15. Juli. 
Jacob b. Meir. 9. Juni. 
Jacob Möln. 14. Sept. 
Jacob Pardo. 31. Dez. 
Jacob Polak. 18. Juni. 
Jacob Reischer. 28. Jan. 
Jacob Rotner. 19. Okt. 
Jacob Zahalon. 18. Sept 
Jacobi. , 7. Juni 
Jacobson, Dr. 4. März. 
Jacobson, Israel. 13. Sept 
Jaffe, Phil. 3. April. 
Jechiel hacohen. 29. Juni. 
Jechiel in Pisa. 10. Febr. (1490). 
Jehoschia. 2. März. 
Jehuda b. Ascher. 4. Juli. 
Jehuda Asael del Bene. 2. April. 
Jehuda Briel. 20. Juli. 
Jehuda Mazliach Padova. 10. Aug. 
Jehuda Saltaro. 5. Sept. 
Jehuda b. Samuel. 14. April. 
Jehuda aben Simra. 11. Nov. 
Jeitteles,. AI. 16. April. 
Jeitteles, Bar. 18. Dez. 
Jeitteles, Jona. 18. April. 
Jeitteles, Juda. 6. Juni. 
Jellineck, H. 23. Nov. 
Jeremia Moses Cohen. 4. Jan. 
Jesaia Berlin. 13. Mai. 
Joel Löwe. 11. Febr. 
Joel b. Samuel. 7. April. 
Johlson. 13. Juni. 
Jomtob Heller. 23. April. 
Jona, s. Jeitteles. 
Jona Teomim. 16. April. 
Jonatan Eybeschütz. 18. Sept 
Joseph II. 20. Febr. 
Joseph Cohen. 28. Jan. 
Joseph Darschan. 30. Dez. 
Joseph Israeli. 8. Jan. 
Joseph Chajim Kitzingen. 22.Mai . 
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Joseph halevi. 30. Dez. 
Joseph, s. Medigo. 
Joseph Nasi. 2. Aug. 
Joseph Hirsch Natan. 22. März. 
Joseph Pardo. 10. Okt 
Joseph Rakower, 6. Jan. 
Joseph Samega. 6. Juni. 
Joseph ibn Sason. 2. März. 
Joseph Schammasqh. 5. Febr. 
Joseph aben Schoschan. 20. Jan. 
Joseph Steinhard. 7. Aug. 
Joseph Trani. 9. Juli. 
Joseph Treves. 10. Juli. 
Meir Josephs. 14. Febr. 
Jost, M. 22. Nov. 
Josua b. Joseph. 15. Aug. 
Jösua Reiseies. 3. Juni. 
Josua da Silva, s. Silva. 

Katzenellenbogen, s. Ezechiel, s. 

Hirsch, s. Pinchas, s. Samuel. 
Keller, s. Naftali K. 
Kennicott. 18. April. 
Kern, Jac. 4. Okt. 
Kisch. 5. Juni. 
Kley. 4. Okt. 
Kornick, M. 9. Aug. 
Kosch, R. 27. März (1872). 
Krochmal, s. Mendel, s, Nachman. 
Krug. 13. Jan. 
Kuh, E. M. 5. April. 

Lafayette. 20. Mai. 
Landau, Ezechiel. 29. April. 
Landau, Jacob. 20. Juli. 
Landau, Moses. 4. Mai. 
Landau, Samuel. 30. Okt. 
Landauer. 3. Febr. 
Landsberg, L. 15. April, 
de Lara, David. 10. Okt. 
Lazard, Jac. 25. Juli. 
Lelewell. 29. Mai. 
Le Long. 13. Aug. 



Lemans, Mos. 17. Okt. 
Lemon, H. 5. Dez. 
Leo-Wolf. 26. April. 
Leo di Modena. 21. März. 
Lesser, L. 2. Dez. 
Lessing. 15. Febr. 
Lessmann, D. 3. Sept 
Lettens, M. 

Levi b. Gerson. 20. April. 
Levinsohn, Is. B. 
Levy, Louis. 25. Jan. 
Levy, M. A. 22. Febr. (1872). 
Liffmann. 30. Nov. 
Lindau, Baruch. 5. Dez. 
Lindo, E. H. 11. Juli. 
Lipman Heller, s. Jomtob. 
Lipman Popper. 17. Okt. 
Lippmann, G. H. 21. Mai. 
Lippoldt. 28. Jan. 
Lippschütz, s Salomo, s. Israel. 
Llorente. 5. Febr. 
Lob Abusch. 27. Juni. 
Lob aus Krotoschin. 10. Febr. 
Lob Minden. 26. Mai. 
Lob b. Nachum. 24. Nov. 
Lob Neumark. 9. April. 
Lob Pfersche. 12. Nov. 
Low Schwab. 3. April. 
Löwe b. Bezalel. 17. Sept. 
Löwisohn, G. 10. Febr. 
Löwisohn, S. 25. April. 
Loli, S. Ch. 18. Mai. 
Lopez, B. 29. Juni. 
Luther. 18. Febr. 
Luzzato, Abraham. 2. Aug. 
Luzzato, Filosseno. 25. Jan. 
Luzzato, Mos. Chajim. 6. Mai. 
Luzzato, Sam. David. 29. Sept. 
Lyons, Isr. 1. Mai. 

Macauley. 28. Dez. 
Mai. 1. Sept. 
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Maimon, S. 22. Nov. 
Maimonides. 13. Dez. 
Hanasse b. Israel. 20. Nov. 
Mann. 10. Okt 
Mannheimer, Is. N. 18. März. 
Mapo, Ab. 21. Sept. 
Mar b. Asche. 25. Sept. 
Marcus, L. 15. Juli. 
Marini, s. Salomo, s. Schabtai. 
Marx, Jac. 24. Jan. 
del Medigo, Jos. 16. Okt 
Meier Hirsch. 11. Febr. 
Meir Barby. 28. Juli. 
Meir halevi Abulafia. 29. März. 
Meir Aschkenasi. 7. Juni. 
Meir aus Eger. 16. Juni. 
Meir b. Joseph. 20. Sept. 
Meir Josephs, s. Josephs. 
Meir Gerathwol. 13. Sept. 
Meir Parenzo. 22. Sept. 
Meir Randegger. 3. März. 
Meir aus Rothenburg. 27. April. 
Meir Schiff. 22. Juli. 
Meir Teomim. 12. Juli. 
Menachem Asaria de Fano. 5. Aug. 
Menachem b. Jacob. 16. April. 
Menachem Simson Basila.22. Okt. 
Mendel Krochmal. 7. Okt. 
Mendelsohn. s. Mos. Frankfurt. 
Mendelssohn, Alexander. 25 Okt. 
Mendelssohn, Joseph. 24. Nov. 
Mendelssohn, Moses. 4. Jan. 
Meschereschja. 7. Jan. 
Meyer, D. A. 30. Aug. 
Meyer, J. D. 6. Dez. 
Meyerbeer. 2. Mai. 
Michael, H. J. 10. Juni. 
Michälis, J. David. 22. Aug. 
Michel. 10. Juni. 
Michel Speier. 14. Febr. 
Michel Spira. 8. Okt. 
Michel b. üsiel. 12. Febr. 



Miliius, Dav. 22. Mai. 
Mirabeau. 2. April. 
Moline, Jos. 15. April. 
Montalto, Elia, 16. Febr. 
Mordechai Bnet. 12. Aug. 
Mordechai b. Hillel. 1. Aug. 
Mordechai b. Jacob. 22. Dez. 
Mordechai Jafe. 7. März. 
Mordechai Meisel. 13. März. 
Mordechai Oettinge. 19. Juni. 
Mordechai Zahalon. 30. Nov. 
Morin, Jean. 28. Febr. 
Morpurgo, Elasar. 12. Aug. 
Morpurgo, Simson. 12. April. 
Mortera, Saul. 10. Febr. 
Moscheies. 10. März. 
Moser, Isaac 27. Febr. 
Moser, Moses. 15. Aug. 
MosesGideonAbudiente.24.Febr. 
Moses Abulafia. 18. Juli. 
Moses, s. Belinfante. 
Moses Beschitzi. 9. Mai. 
Moses Bloch. 14. März. 
Moses Chefez. 31. Okt 
Moses Corduero. 26. Juni. 
Moses Darschan. 14. Mai. 
Moses Frankfurt. 15. Aug. 
Moses Frankfurt. 5. Juni. 
Moses Galante. 11. Febr. 
Moses Israels. 1. Mai. 
Moses b. Joel. 17. Dez. 
Moses Körner. 23. Nov. 
Moses, s. Lemans. 
Moses b. Maimon, s. Maimonides. 
Moses Mordechai Margaliot 20. 
Nov. 

Moses Mendelssohn, s. Mendels- 
sohn. 

Moses de Mercado. 29. Juni. 
Moses Provenzale. 30. Juli. 
Moses Rothenburg. 11. Jan. 
Moses Sofer. 3. Okt. 
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Moses de Trani. 21. April. 
Moses Zacut 1, Okt. 
Muhr, Ab. 11. Juni. 
Mulder, J. 29. Dez. 
Münk, Ed. 4. Mai. 
Münk, Sal. 6. Febr. 
Münster, Seb. 23. März. 

Nachmann Krochmal. 31. Juli. 
Naftali Keller. 5. Aug. 
Naftali Cohen. 15. Jan. 
Napoleon. 5. Mai. 
Natan Adler. 17. Sept. 
Natan Nata. 14. Juli. 
Natan Nata Spira. 20. Juli. 
Nathan, £. S. 5. Juni. 
Nehemia Trebitsch. 6. Juli. 
Neuda, Abr. 22. Febr. 
Noa Ghajim Hirsch. 7. März. 
Nolde. 22. Aug. 

Olmo, J. D. 25. Mai. 
Oppenheimer, Abr. 2. Nov. 
Oppenheimer, David. 12. Sept. 
Oppenheimer, M. 13. Sept. 
Oppenheimer, Samuel. 3. Mai. 
Oppenheimer, Süss. 4 Febr. 
Osmund, Emanuel. 24. Okt. 
Otho. 16. Juli 
Ottensosser, D. 22. Mai. 

Pascheies, W. 22. Nov. 
Pereyra, A. L. 10. Mai. 
Pereyra, R. 15. Sept. 
Perl, Joseph. 1. Okt. 
Peter Beer. 10. Nov. 
Philippsohn, Moses. 20. April. 
Philippson, Ph. 1. April. 
Phöbus b. Israel. 17. Okt. 
Pinchas b. Jehuda. 15. Jan. 
Pinchas Katzenellenbogen. 12. 
Juli. 



Pinchas b. Pelta. 17. Febr. 
Pinedo, Th. 13. Nov. 
Pinhas, J. 23. Nov. 
Pinsker, S. 17. Nov. 
Piperno, A. B. 8. Juli. 
Plessner, Isaac. 13. Dez. 
Pococke, E. 10. Sept. 
Polak, Gabr. 14. Mai. 
Polak, M. 17. Juli. 
Pollak, Aaron. 6. Febr. 

Rabe. 12. Febr. 
Rabenio, Raph. 4. Nov. 
Raphael Cohen. 11. Nov. 
Raphael Levi. 17. Mai. 
Raphael Levy. 17. Jan. 
Rapoport, Sal. Jeh. 16. Okt 
Raschi. 13. Juli. 
Raschkow, Süssk. 12. April. 
Reggio, J. S. 29. Aug. 
Rehfuss. 18. Febr. 
Reland. 5. Febr. 
Reuchlin. 30. Juni. 
Ries, s. Israel 
Riesser, Gabriel. 23. April 
Riesser, L. Jac. 9. Marz. 
Robinson, Edw. 27. Jan. 
ibn Roschd. 10. Dez. 
Rosenbach, A. 22. Okt. 
Rosenfeld. 12. Mai. 
Rosenthal. 7. Aug. 
de Rossi, B. 23. Marz. 
Rothschild, Anselm. 6. Dez. 
Rothschild, James. 15. Nov. 
Rothschild, Meier. 19. Sept. 
Rothschild, Nathan. 28. Juli. 
Rüben Cohen. 3. April. 

Saalschutz, L. 22. Aug. 
Sabbatai Zewi. 10. Sept. 
Sabludowski, M. 25. Nov. 
Sachs, Dr. 30. April. 
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Sachs, Michel. 31. Jan. 
Salman aus "W losin. 17. Febr. 
Salman Mirls. 28. Nov. 
Salomo Ayllon. 10. April. 
Salomo Cohen. 20. Mai. 
Salomo Dubno. 23. Juni. 
Salomo Hanau. 15. Sept. 
Salomo Isaaki, s. Raschi. 
Salomo b. Jehuda. 31. Juli. 
Salomo Kluger. 9. Juni. 
Salomo Lippschütz. 4. Mai. 
Salomo Luria. 7. Nov. 
Salomo Marini. 19. April. 
Salomo Pappenheim. 4. März. 
Salomo Sasportas. 2. Okt 
Salomo Sforno. 20. Okt. 
Salomon, G. 17. Nov. 
Samuel Abuab. 22. Aug. 
Samuel b. Alexander. 6. Juli. 
Samuel Bacharach. 26. Mai. 
Samuel Chasan. 16. Juni. 
Samuel Edeles. 30. Nov. 
Samuel Eger. 3. Dez. 
Samuel b. Joseph. 12. Mai. 
Samuel Käses. 7. Sept. 
Samuel Jehuda Katzenellenbo- 
gen. 25. März. 
Samuel Levi. 20. Mai. 
Samuel de Medina. 12. Okt. 
Samuel aus Opatow. 27. Juni. 
Samuel Orgels. 10. April. 
Samuel David Ottolengo. 22.Aug. 
Samuel Rumiii. 13. Okt. 
Samuel aben Schoschan. 26. Juli. 
Saphir. 5. Sept. 
Saraval, Leon. 26. Jan. 
Saraval, Lob. 17. Mai. 
Satnaw, Is. 24. Dez. 
Saul b. Arje. 19. Juni. 
Saul Ascher. 8. Dez. 
Saul hacohen. 25. Mai. 
Saul halevi. 6. Mai. 



Saul Levin. 16. Nov. 
Saul Mortera, s. Mortera. 
Schabtai Bass. 21. Juli. 
Schabtai Cohen. 8. Febr. 
Schabtai Aar. Marini. 19. Febr. 
Schabtai b. Is. Marini. 20. März. 
Schabtai Marini. 17. Mai. 
Schabtai Zebi, s. Sabbatai. 
Schalom Cohen. 20. Febr. 
Schechna, Sch. 11. Nov. 
Schickard. 24. Okt 
Schlesinger. 26. Okt. 
Anton v. Schmid. 26. Juni. 
Schönberg. 29. Nov. 
Schöttgen. 15. Dez. 
Schott, L. 20. Jan. 
Schottländer gen. Schott. 21. Juli. 
Schwarz, Isr. 4. Febr. 
Semler. 14. März, 
da Silva, F. M. 23. Jan. 
da Silva, Jos. 29. April. 
Simcha Calimani. 2. Aug. 
Simeon b. Ascher. 15. Aug. 
Simeon, s. Bondi. 
Simeon Frankfurter. 9. Dez. 
Simeon b. Sanwel. 5. Okt. 
Simon, J. H. 12. März. 
Simson Chajus. 21. Aug. 
Simson Modon. 10. Juni. 
Sinai Abraham. 16. Aug. 
de Sola. 29. Okt. 
Sommerhausen, H. 5. März. 
Sonnenfels. 26. April. 
Spinoza. 21. Febr. 
Steinacker. 2. April. 
Steinheim, S. 19. Mai. 
Stern, Abr. 3. Febr. 
Stern, Jacob. 10. Febr. 
Stern, Siegm. 9. Mai. 
Streckfuss, C. 26. Juli. 
Sussex, Hzg. v. 21. April. 



Teble Scheyer. 30, Sept. 
Teble Schiff. 19. Dez. 
Teble b. Wolf. fi. Dez. 
Terquem, 0. fi. Mai. 
Tiah Weil. IL Okt. 
della Torre, Lei. 9* Juli. 

Ullmann, B. L. L Sept. 
Unger, Chr. Th. Iß, Okt. 
Unger, Ephr. L Nov. 
Usiel, s. Isaac. 

Veit, Joseph. 5* Aug. 
Veit, Moritz. 5, Febr. 
Vitringa. IL Jan. 
della Volta, Sam. Ch. 22* März. 

Weil, Jac. 19* Nov. 
Weil, s. Tiah. 
Weisse, Chr. Fr. lfi.. Dez. 
Wergeland. 12= Juli. 
Wessely, Moses. 15. März. 
Wessely, Naftali IL 2£ März. 
Wessely, W. 2L April, 
de Wette. IfL Juni. 
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Weyl, L. 9. Sept. 
Widdersheim, N. 20* Nov. 
Willstätter, Elias. IL Nov. 
Willstätter, Ephr. 13. Mai. 
Winer 12, Mai. 
Wittersheim, Pr. 15» Dez. 
Wohlwill. 2, März. 
Wolf Beer Buchsbaum. 2fL Juni. 
Wolf. lfi, Sept. 
Wolf, IL IL April. 
Wolf, Joh. Chr. 25. Juli. 
Wolf, Joseph, lfi. März. 
Wolf Nathan. fi. Sept. 
Wolf, Sabatia. 28. Febr. 
Wolfssohn, Aaron. 2Ü. März. 
Wunderbar, R. 13. Aug. 

Yung, Ph. IL Febr. 

Zacut, s. Moses Z. 
Zebi Aschkenasi. S. Mai. 
Zedner, Jos. 10, Okt. 
Zemach Duran. 29. Dez, 
Zipser, M. 10. Dez. 
Zschocke. 2L Juni. 



IL F 

Aguilar, Gracia. lfi. Sept. 

Anna. fi. Dez. 

v. Arnstein, Fanny. 8. Juni. 

Belet. & Dez. 

Bondi, Clara, fi. Juni. 

Dina Cohen. 2L Dez. 

Dolze. fi. Dez. 

Edel. 22. Sept. 

Esther, Chiera. 30» März. 

Eva. fi. Jan. 

Graciosa Foa. EL Mai. 



auen. 

Hanna, lfi. Juni. 
Hendel Batseba. 5. Juli. 
Maria v. Burgund. 8. Sept. 
Matrona. lfi. Juni. 
Montefiore, Judith. 24 Sept. 
Rachel Felix. L Jan. 
Rahel. lfi. Juni. 
Salida. lfi. Juni. 
Sara Sullam. 15- Febr. 
Tamar Barrocas. 3. Aug. 
Warendorff, Therese. 2a Sept 
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III. Nicht namentlich angegebene Opfer an 
folgenden £g Tagen. 



Januar 2. 23. 24 28. 
Februar 14s 

März L 5. 2L 23* 26. 2L 3L 
April 18. 19. 23, 
Mai 3. 8. 9. 2L 22, 24 25. 26. 2L 
Juni 2. 4 10. 16* 2a 24 26. 2L 3£L 
Juli 4 6. & 19. 22, 23. 24, 25, 



August 12*45,6.13*22, 23, 
September fL & IL 29. 
Oktober 12- 19, 26. 
November 4 L 8. 29L 
Dezember 6. & 13.. IL 21 25. 
. 28. 30. 



Druck tob G. Bernstein io Berlin. 
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